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Macdonald bildet neues engliſches 
Konzentrationskabinett 


Mit Beteiligung det Konerbativen und Liberalen 


Links⸗Abſpaltung der Arbeiterpartei unter Henderſons Führung 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


London, 24. Auguſt. Die engliſche Kabinettskriſe hat im Laufe des Montag den Fort⸗ 
gang genommen, den man bereits vorausſehen konnte. Nach weiteren Beſprechungen mit 
den Führern der Oppoſitionsparteien wurde der Rücktritt des bisherigen Kabinetts Mae Donald 
beſchloſſen und die Gründung einer neuen nationalen Konzentrationsregierung aus 
Vertretern der Konſervativen, der Liberalen und der Arbeiterpartei in Angriff genommen. 


CH 


Am Montag nachmittag hat MacDonald dem König die Rücktrittserklärung des Kabinetts 


überreicht und iſt von ihm gebeten worden, die Bildung des neuen Kabinetts aus den genannten 
drei Parteien heraus zu übernehmen. EE Zeg 


Der Plan einer folden zuſammengefaßten 
Regierung iſt von den Führern der Parteien 
ſelbſtverſtändlich grundlegend erörtert und grund- 
ſätzlich beſchloſſen worden, ehe Mac Donald ſeinen 
Rücktritt ausſprach und die Neubildung über⸗ 
nahm. Auf die 
der bisherige Miniſterpräſident 


Fraktion ſtoßen. 
die Arbeiterpartei ſich ſpalten wird 
und daß der geſamte linke Flügel 
ſowie ein großer Teil der Gewerk⸗ 
ſchaftsabgeordneten MacDonald die 

Gefolgſchaft verſagen 


werden. während die ſogenannten Intellektuellen 
ſeiner Partei zu ihm halten. Der bisherige 
Außen miniſter der Arbeiterpartei im Kabinett 
Mac Donald. 


Henderſon, 


Bord ee, 14 


Irvin beſaß während ſeiner Amtstätigkeit in 
Indien das Vertrauen aller politiſchen Par⸗ 
teien. Seine Verhandlungen mit Gandhi haben 


größten Schwierigkeiten wird ihm einen guten Ruf bei der Arbeiterpartei ein- 
der Arbeiter- gebracht, während er gleichzeitig mit den meiſten 
partei wahrſcheinlich in den Reihen ſeiner eigenen | führenden Köpfen 
Es gilt bereits als ſicher, daß | freundet iſt. 


der Konſer vativen be- 
Ebenſo wie der Führer der Libe⸗ 
ralen Partei, hat auch der der Konſervativen, 


Baldwin, 


ſeiner Bereitwilligkeit Ausdruck gegeben, unter 
Mac Donald an den Regierungsgeſchäften teilzu⸗ 
nehmen. Man nimmt an, daß ihm wahrſcheinlich 
das Amt des Lord⸗Geheimſiegelbewahrers un 
Führers des Unterhauſes übertragen wird, eine 
Stellung, wie fie Bonar Law in der früheren 
Koalitions regierung unter Lloyd George 
innegehabt hat. Andere führende Politiker, die 
wahrſcheinlich zum Beitritt in das Kabinett auf- 
gefordert werden dürften, ſind Sir Samuel 
Hoare, Neville, Chamberlain von den Stonier- 
vativen, Lord Reading und Sir Herbert Samuel 


wird allem Anſchein nach nicht mit feinem bis- von den Liberalen. 


herigen Miniſterpräſidenten gehen, da er Dë 


Alle dieſe Namensnennungen ſtehen zur Stunde 


entſchieden gegen jegliche Herabſetzung der Ar: noch nicht fejit, und es ift möglich, daß die enb- 


beitsloſenunterſtützung 


ausgeſprochen hatte und gültige Minifterlifte 


noch weſentliche Neue- 


die Stellungnahme zu dieſem Punkt den Prüf- rungen bringt. Die Zahl der Miniſter und 


ſtein bilden wird über die Beteiligung oder Nicht⸗ 
beteiligung an dem neuen Kabinett. Mit Hen- 
derſon, Graham, Clyne, Alexander 
und Lans bury wird die neue Linksoppoſition 
aus der Arbeiterpartei bedeutende und bekannte 
Führer gewinnen, die ſicherlich einen ſehr ernſten 
Oppoſitionsblock bilden werden. Der nächſt Hen⸗ 
derſon bedeutendſte Mitarbeiter Mac Donalds, der 
bisherige Schatzkanzler 


Snowden, 


wird im Gegenſatz zu dem Außenminiſter weiter- 
hin zu Mac Donald ſtehen und wird aller Voraus- 
ſicht nach in das neue Kabinett übernommen wer- 
den. Allerdings wird er wahrſcheinlich nicht 
mehr den Poſten des Schatzkanzlers behalten. 


„can rechnet, daß der Führer der Liberalen 
Partei, 


Lloyd George, 


dieſes Amt mit übernehmen wird. Weiterhin gilt es 
nach den bisherigen Verhandlungen als ziemlich 
ausgeſchloſſen, daß der konſervative Vorgänger 
Henderſons, Sir Auſten Chamberlain, wie⸗ 
derum das Außenminiſterium übernimmt. Für 
drefen Poſten wird ein neuer Manr genannt, 
nämlich der ehemalige Vizekönig von Indien, 


Staatsſekretäre ſoll gegen früher erheblich Her, 
ab gemindert werden. Während dem Kabi⸗ 
nett Mac Donald noch 20 Köpfe angehörten, ſoll 
das neue Kabinett auf eine Höchſtzahl von 14—15 
Perſonen herabgemindert werden. Vorerſt haben 
ſich die drei an der Regierungsbildung beteiligten 
Parteien daraufhin geeinigt, daß jede Partei 
drei Miniſter ſtellen ſoll. 

Aus der Bereitwilligkeit der Liberalen, an der 
Regierung teilzunehmen, glaubt man ſchließen 
zu können, daß der Plan des 10prozentigen Zolls 
nicht in das Programm des neu zu bildenden 
Kabinetts aufgenommen worden iſt. 

; * 


Das Kabinett MacDonald ift zwei Jahre und 
zweieinhalb Monate am Ruder geweſen. Es war 


dam 8. Juni 1929 durch den König ernannt wor 


den, nachdem die Konſervativen bei den Wahlen 
vom Mai 1929 ihre abſolute Mehrheit von 400 
Mitgliedern eingebüßt hatten und ſich mit 217 
Sitzen im neuen Unterhaus begnügen mußten. 
Die Regierung war der geſchloſſenen Oppoſition 
gegenüber in der Minderheit und dadurch zu 
dauernden Kompromiſſen mit der Libera- 
len Partei gezwungen. Geſcheitert ift MacDo- 
nald an den wirtſchaftlichen Verhältniſſen, die 
ſtärker waren als er und der Wille ſeiner 
Partei und Regierung. Als er ans Ruder kam, 
bon die Zahl der Arbeitsloſen in Eng- 
land rund 1 Million. Dieſe Zahl ift inzwiſchen 


Wenn schon nicht Arbeit, dann wenigstens Brot! 


Hilfswerk der Induſtrie für die Not 
im Winter 


[Telearapbiſche Meldun al 


Berlin, 24. Auguſt. Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie und 
die Vereinigung der Deutſchen Arbeitgeberverbände haben angeſichts der für 
den kommenden Winter zweifellos in weiten Volkskreiſen zu erwartenden 


Not alle Mitglieder dringend aufgefordert, 


dafür zu ſorgen, daß überall da, wo ein 
zur Abgabe von verbilligtem Ef 


mit möglichſter Beſchleunigung 
Bedürfnis vorliegt, Volksküchen 
fen an die erwerbsloſe und hilfsbe⸗ 


dürftige Bevölkerung eingerichtet werden. 


Nach dem Vorbild, das in verſchiedenen 


zweckmäßig, daß dieſe Volksküchen von privater Seite gegründet werden. 
im einzelnen vorzugehen iſt, ſoll nach den örtlichen 


Orten des Reiches bereits befteht, iſt es 
E) EN 2 Bie 
Bedürfniſſen entſchieden werden. 


Die Verbände ſollen Pé dafür einſetzen, daß, neben der Sammlung von Geld mit 
teln, fih beſonders geeignete Perſönlichkeiten zur ehrenamtlichen Betäti- 
gung bei ſolchen Einrichtungen zur Verfügung ſtellen. LG 


auf 2,7 Millionen geſtiegen, und das wird der 
Regierung der Arbeiterpartei umſo mehr zum 
Vorwurf gemacht, als ſie bei den Wahlen weit⸗ 
gehende Zuſagen für die Bekämpfung der Mr- 
beitsloſigkeit gemacht hatte. In Deutſchland wird 
man die Bemühungen Mac Donalds zur Abſtel⸗ 
lung der Arbeitsloſigkeit aus der eigenen Erfah- 
rung heraus gerechter beurteilen als im eigenen 
Lande und wird aus dem Zuſammenbruch der 
engliſchen Arbeiterregierung erneut die Schluß⸗ 
folgerung ziehen können, daß ein einzelnes Land 
und eine einzelne Regierung gar nicht in der 
Lage ſind, dieſes Weltübel zu beheben und daß 
es dazu gemeinſamer Maßnahmen bedarf, 
an denen ſich alle Staaten mit gutem Willen be⸗ 
teiligen müſſen, während bisher jeder Verſuch 
der Zuſammenarbeit von einer Seite, die Eng⸗ 
land bis vor kurzem nicht ſehr fernſtand, immer 
wieder ſabotiert wurde. 

Den ſchwerſten Stoß hat der Laboür-Regie⸗ 
rung der frühere Freund in Paris gegeben. Die 
franzöſiſchen Angriffe auf die Pfundwährung 
haben eine ſchwere Erſchütterung des Vertrauens 
zum engliſchen Geldmarkt mit ſich gebracht und 
damit die politiſche Kriſe ernſthaft heraufbeſchwo⸗ 
ren. Das Kabinett fab ſich vor die Zwangslage 
geſtellt, den Staatshaushalt durch ſcharfe 
Erſparnismaßnahmen ſicherzuſtellen und 
konnte dabei an den Sätzen der ſozialen 
Fürſorge nicht vorbeigehen. Eine Herabe- 
minderung der Ausgaben auf dieſem Gebiet 
widerſprach aber der eigentlichen Politik der Ar- 
beiterpartei, und ihre Aufgabe durch Mac Donald 
wird die Spaltung der Arbeiterpartei nach ſich 
ziehen, da der linke Flügel unter Henderſon 
eine Erſparnis auf dieſem Gebiet für nicht mög⸗ 
lich und nicht nötig hält. 

Die Frage, die Deutſchland bei der Bil- 
dung am meiſten intereſſiert, iſt zweifellos die 
nach der Perſon des neuen Außenminiſters. Ger 
wiß hat auch Henderſon in keiner Weiſe eine 
Politik getrieben, die man als „prodeutſch“ be- 
zeichnen könnte. Seine Maßnahmen und ſeine 
Haltung waren diktiert von der Erkenntnis der 
internationalen wirtſchaftlichen Zuſammenhänge, 
er jah in der Fortdauer der einſeitigen politi- 
ſchen Zahlungen und des einſeitigen europäiſchen 
Uebergewichtes bei Frankreich eine Gefahr, 
die letzten Endes auch ſein eigenes Land bee 
drohte und trieb daher eine rein engliſche Poe 
litik, die in der zwangsläufigen Gleichheit mancher 
Ziele von Deutihland im Gegenſatz zu der Polis 
tik ſeines Vorgängers als Unterſtützung empfun⸗ 
den werden konnte. Eine Gefahr, daß dieſer 
Vorgänger, der Konſervative Chamberlain, 
wiederum in das Auswärtige Amt einzieht, 
ſcheint nicht zu beſtehen. Aus der Nennung des 
früheren Vizekönigs in Indien, Lord Irvin, für 
dieſen Poſten wird man ſchließen müſſen, daß 
England ſich in der nächſten Zeit noch mehr als 
bisher von den europäiſchen Verwirrungen 
und Entwirrungen zurückhalten will, um das 
ganze Gewicht der Außenpolitik auf die Erhal- 
tung der gefährdeten Verbindung mit Indien 
und damit überhaupt nach dem Fernen Oſten zu 
lenken. 

Henderſon war vom Völkerbund gewählt 
worden als Präſident der kommenden großen 
Abrüſtungskonferenz. Die Befürchtung 
ſcheint nicht unbegründet zu ſein, daß durch 
den Rücktritt dieſes Mannes von der Regierung 
die Abrüſtung eine neue Verzögerung erleidet 
Die Wahl galt allerdings ſeinerzeit nicht für den 
Außenminiſter von England, ſondern für Hen- 
derſon perſönlich. Es muß aber doch damit 
gerechnet werden, daß die Kräfte, die ſeit langem 
am Werke ſind, um eine Verſchiebung dieſer 
Konferenz zu erreichen, aus dem Regierungs⸗ 
wechſel in England neue Gründe ziehen werden. 


Erweiterung der Steueramneſtie 


Vor einer neuen Notperordnung 
(Telegrophiſche Meldung.) 


Berlin, 24. Auguſt. Durch die Verordnung 
über ſteuerliche Erfaſſung bisher nicht ver 
ſteuerter Werte und über Steuer amne⸗ 
jt ie pom 23. Auguft. die in der nächſten Nummer 
des Reichsgeſetzblattes veröffentlicht wird, iſt die 
frühere Verordnung gegen die Kapital- und 
Steuerflucht vom 18. Juli in mehrfacher Hin⸗ 
ſicht abgeändert worden. 

1. Die Friſt für die Abgabe der Vermögens- 
erklärung 1931 jowie die Friſt für die Stener- 
amneſtie iſt bis zum 16. September 1931 ver⸗ 
längert worden. 

2. Die Steueramneſtie iſt in der neuen Ver⸗ 
ordnung auf die Umſatzſteuer und Erbſchafts⸗ 
Heger leinſchließlich Schenkungsſteuer! ausge. 
dehnt worden. 

Nach der neuen Verordnung erlangt 
Steueramneſtie, wer ſein Vermögen nach dem 
Stande vom 1. Januar 1931 jowie fein Einkom- 
men 1930 richtig angegeben hat, oder in 
einer Nachtragserklärung feine früheren Anga- 
ben berichtigt. War die Vermögenserklä⸗ 
rung 1931 ſchon abgegeben, jo kann fie nad- 
träglich ergänzt werden. Auch kann die 
Vermögenserklärung 1931, ſofern fie bereits ab- 
gegeben iſt, wieder zurückgefordert und 
innerhalb der Amneſtiefriſt neu eingereicht wer⸗ 
den. Wer das Einkommen, den Umſatz und den 
Gewerbeertrag von 1930 zu niedrig angege⸗ 
ben hat und dieſe Erklärung berichtigt, muß 
bierfür Nachzahlungen leiſten. Im übri⸗ 
gen braucht er Nachzahlungn für frühere Jahre 
nicht zu leiſten, wenn er die für 1928 und 1929 
verſchwiegenen ſteuerpflichtigen Werte (Einkom- 


men, Umſatz, Gewerbeertrag uiw.) der Stener- 
behörde nachträglich anzeigt. Wenn der Steuer- 
pflichtige hierüber nicht mehr genaue Angaben 
machen kann, jo genügt eine ſchätzungs⸗ 
weiſe Angabe. Die Anzeige über die bisher 
verſchwiegenen Werte braucht nicht beim zu- 
ſtändigen Finanzamt gemacht zu werden, ſondern 
kann auch bei einer anderen Behörde der 
Reichsfinanzverwaltung (z. B. Landesfinanzamt) 
eingereicht werden. 

3. Bei der ſchon bisher vorgeſchriebenen An⸗ 
zeige von ausländiſchen Beteiligungen (ſogenannte 
5-Mann-Gejellichaiten), ift der Reichsminiſter 
der Finanzen ermächtigt worden, die Zahl höher 


feſtzuſetzen. 
4. Nen ift die Regelung für die ausländiſchen 
Familienſtiftungen. Dieſe können bis zum 


31. Dezember 1931 aufgelöſt werden, ohne daß die 
an ſich bei der Auflöſung erwachſende Schen⸗ 
kunasſteneer erhoben wird. Außerdem tritt 
Steueramneſtie ein für die bei der Errichtung der 
Familienſtiftung erwachſene Schenkungs⸗ 
ftener. Werden ſolche ausländiſchen Familien⸗ 
ſtiftungen nicht aufgelöſt, fo jol das Cin- 
kommen und Vermögen der Stiftung als fin. 
kommen und Vermögen des Errichters, bezw. des 
Bezugs berechtigten angeſehen werden. Dieſe Nege- 
lung iſt notwendig geworden, weil ein volkswirt⸗ 
ſchaftliches Intereſſe daran beſteht, das Ver⸗ 
mögen der ausländiſchen Familienſtiftung der 
deutſchen Wirtſchaft wieder zuzuführen. 


Herabſetzung 
der Bürgermeiſtergehälter 


Scharfe Kontrolle auch der Privatdienſtverträge durch die Notverordnung 


[Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 24. Auguft. Die von der Reichsregie⸗ 
rung angekündigte neue Notverordnung 
zur Sicherung der Haushalte in den Ländern 
und Gemeinden iſt im Entwurf vom Kabinett 
eicht Li und dem Reichspräſidenten 
nach Dietramszell zur Unterzeichnung guaefteilt 
worden. Es wird erwartet, daß fie am Mittwoch 
wieder hier eintreffen und dann fofort ber- 
öffentlicht werden wird. In politiſchen 
Kreiſen ſieht man ihr mit großer Spannung ent · 
gegen, zumal die unklare DEJA ber 
erſten Ankündigung allen möglichen Kom⸗ 
binationen die Tür geöffnet hatte. Feſt ſteht 
einſtweilen nur, daß die neue Verordnung die 
Länderregierungen inſtand jegen foll, alle Maß⸗ 
nahmen zur Aus balancierung ihrer Etats und der 
Etats der Gemeinden zu treffen. Es handelt 
ſich darum, 


die Aufſichtsbefugniſſe über die Kom⸗ 

munalfinanzen zu erweitern und die 

Kontrollmöglichkeiten auf dieſem Ge- 
biet wirkſamer machen 


zu können. Daneben hat ſich auch das Bedürfnis 

herausgeſtellt, bei den Etats der Länder ſelbſt zu 

ſchnell wirkſamen Sparmaßnahmen zu kommen 

auch dann, wenn die Länderparlamente 

infolge ihrer Zuſammenſetzung nicht geneigt 

IR ſolche unpopuläre Anforderungen zu unter- 
ützen. 


Ob ſich die Abmachung auf Herabſetzun 
von Ausgaben beſchränkt, oder ſich auch auf 
nene Einnahmequellen erſtrecken wird, 


Wir brachten in Nr. 224 vom 15. Auguſt eine 
Notiz unter der Ueberſchrift: „Wo find Fehl- 
anlagen?“, in der wir auf die Erhebungen des 
Inſtituts für e nE OREGUN g 
dem ſicherlich nicht nachgeſagt werden kann, da 
es Unternehmerintereſſen einſeitig wahrnimmt, 
binwieſen. Dieſes Inſtitut hat berechnet, daß in 
der geſamten deutſchen Volkswirtſchaft in den 
Jahren 1924 bis 1928 28,9 Milliarden Mark inve- 
ſtiert worden find, wovon auf die Privat. 
wirtſchaft 8,5 Milliarden, auf die öffent⸗ 
lichen Betriebe dagegen 18,4 Milliarden 
entfallen. Wir hatten an dieſe are den Sim: 
weis geknüpft, daß die öffentli Hand zu der 
ſtarken Verſchuldung gegenüber dem Mus» 
land in ganz überwiegender Weiſe beigetragen 
hat. Durch diefe Feſtſtellung fühlte ſich op: 
ſcheinend das „Volksblatt“ ſtark beunruhigt. Es 
verſucht nämlich nachzuweiſen, daß auch in der 
Induſtrie Fehlinveſtitlonen ftattgefunden haben 
und macht auf die neuen Kokereien, ins 
beſondere auf den Neubau in Deſchowitz 
ſowie auf die Schwefelfäurefabrit der Gleiwitzer 
pe mm ee er haben uns der Mühe 
unterzogen, die Kokereifrage etwas n it 
fen und können anhand der von Fe en 
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Unterlagen folgen ⸗ 
des feſtſtellen: 
Im Jahre 1922 waren vorhanden 34 Mots- 
ofenbatterien mit 1468 Oefen, im Jahre 1930 bes 
lief ſich die Ziffer auf 33 Batterien mit 1477 
Oefen. Hieraus ergibt fid, daß bei den Nen- 
bauten, die in den letzten Jahren auf den ober⸗ 
HE Kokereien vorgenommen worden find, 
es ſich um 


> 


Erſatzbauten 


für verbrauchte und unmoderne Anlagen gehandelt 
bat. Wer die alten Kokereianlagen, die teilweiſe 
noch vor wenigen Jahren in Oberſchleſien be⸗ 


- „Sehlanlagen“ in Oberſchleſien 


— ꝛ— 


darüber 


eben die Vermutungen weit ausein⸗ 
ander. 


9 0 n S 
Auf der einen Seite wird es für an8- 
gel chloſſen gehalten, bok die Länder und die 

emeinden das Re t erhalten ſollen, neue 
Steuern zu diktieren, zumal fie ſchon 
jetzt in ihren Einnahmen, wie z. B. die Gemein, 
den in der Bürgerſteuer und den übrigen 
veränderlichen Kommunalſteuern, einen gewiſſen 
Spielraum haben, der zum Teil noch nicht 
voll Sigg ift- Dieſer Anſicht ſteht aber die 
andere gegenüber, daß die Notverordmung auch 
über dieſes Maß hinaus neue Einnahmemöglich“ 
keiten ſchaffen wird. 


Was die Befugniſſe hinſichtlich der Auz- 
gabenſenkung anbetrifft, ſo wird allgemein 
erwartet, daß den Ländern und Gemeinden ein 
weitgehen des Recht eingeräumt wird, 


Erſparniſſe auf perſonellem Gebiet 


zu machen. Die neue Notverordnung ſoll die Er- 
mächtigung für die Länderregierungen und Ge⸗ 
meindeverwaltungen bringen, ſelbſtändig Gehalts⸗ 
kürzungen bei Beamten und bei den in den Be- 
hörden auf Privatdienſtvertrag beſchäftigten Ane 
geſtellten vorzunehmen. Bisher waren die Re- 
gierungen und die Gemeindeverwaltungen durch 
ihre parlamentariſchen Körperſchaften an der 
ſelbſtändigen Vornahme derartiger Kürzungen 
behindert. Die neue Notverordnung bringt aus⸗ 
drücklich die Ermächtigung, vom geltenden 
Landesrecht abzuwei hen, d. h. daß dieſe 
parlamentarifhe Bindung für die Länderregie⸗ 
rungen und die . . 
wegfalle. In erſter Linie ſoll an die Ab- 


ſtanden haben, kennt, wird zugeben müſſen, daß 
dieſe Sie: mp dringend einer Anpaſſung an 
die fortgeſchrittene Technik des In- und Aus- 
landes bedurften. Daß gerade die Frage der Her- 
SEN eines harten Kolſes für Oberjchle- 
ien ganz be Sech, ierig. ift, dë nur, nebenbei 
erwähnt Selbſtverſtändlich ift bei dem Neubau 
der Kokerejen den veränderten techniſchen Ver⸗ 
bältniſſen Rechnung getragen worden und daher 
die Tatſache zu el Ge? daß die Höchſt⸗ 
leiſtungsfähigkeit der Oefen tro unges 
fähr gleichbleibender Ziffer geſtiegen ift. Es wird 
kein vernünftiger Bes verlangen, daß man bei 
Erneuerung einer verbrauchten Anlage ein altes 
Syſtem verwendet. ; 

Die Kokerei Deſchowitz dürfte ganz außer ⸗ 
halb der übrigen oberſchleſiſchen Kokereien zu be⸗ 
trachten ſein. Ihr Bau iſt in Verbindung mit 
den Plänen auf weitere Ausgeſtaltung der 
Zugutemachung der oberſchleſiſchen Kohle auf 
chemiſchem Wege geplant worden. Daß gerade 
für Oberſchleſien mit ſeinen ſchwierigen Verkehrs⸗ 
verhältniſſen Möglichkeiten zur 


Verwendung des billigen oberſchleſiſchen 
Brennſtoffes an Ort und Stelle 


geſucht werden müſſen, iſt eine allgemein an⸗ 
erkannte Tatſache. Ob allerdings unter den gegen⸗ 
wärtigen und e | auch für die nächſte 
Zukunft beſtehenden ſchwierigen Finanzverhält 
niſſen alle dieſe Pläne werden durchgeführt wer⸗ 
den können, iſt eine offene Frage. i 
Durch die Grenzziehung 1922 find bekanntlich 
ſämtliche ET HH nach Polen gefallen. 
Infolgedeſſen ift in Deutſch⸗Oberſchleſien eine 


Schwankungen 


— 
ECH 


— 


änderung von Gehaltsvertrãgen mit leitenden Be- 
amten, wie Bürgermeiſtern, Stadträten und Di. 
rektoren gedacht ſein. 


Nicht in Betracht kommt ein über die 


amterabbar, weil dabei wohl erworbene 
Rechte verletzt 


würden. Ebenſowenig werden 
Verträge berührt, die ſich nicht auf perſonelle 
Ausgaben, ſondern auf ſachliche Dinge, wie 


geſetzlichen Beſtimmungen hinausgehender Be⸗ Lieferungen und Bauten beziehen. 


Brotpreiserhöhung in Berlin 


Künftig Anpaſſung an Mehlpreisſchwankungen? 


[Telearaphiſche Melduna) 


Berlin, 24. Auguſt. Der Brotpreis, 
der am 10. Auguſt von 50 Pfg. auf 47 Pfg. 
geſenkt worden war, iſt mit Wirkung von 


heute ab auf 48 Pfg. feſtgeſetzt worden. Zu M 


dieſer Erhöhung ſieht ſich der Zweckverband der 
Bäckermeiſter Groß⸗Berlins wegen des Anziehens 
der Mehlpreiſe gezwungen. Dabei wird 
darauf verwieſen, daß der der Preiskalkulation 
zugrunde gelegte Mehlpreis noch um 2 Reichs⸗ 
mark unter dem tatſächlichen Mehlpreis liege. 

Wie die „Nachtausgabe“ aus Kreiſen des 
Zweckverbandes hört, iſt man der Anſicht, daß es 
ſich nicht wird umgehen laſſen, den Brotpreis den 
der Mehlpreiſe anzupaſſen, 
d. h. den Brotpreis öfter zu ändern. 


Jeviſenzufluß 
bei der Reichsbank 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 24. Auguſt. Der Gold- und Deviſen⸗ 
beſtand der Reichsbank hat ſich vom 15. Juli bis 
21. Auguſt um 200 Millionen Reichsmark er- 
höht. Wie weit dieſer Zugang durch die Anfor- 
derungen auf Grund der Devpiſenverord⸗ 
nung bedingt iſt, läßt ſich nicht ermitteln. Zur 
Ablieferung angefordert find ſeitens der Reihs- 
bank 432 Millionen Reichsmark. Außer der 
Vermehrung des Deckungsbeſtandes um 
die genannten 200 Millionen Reichsmark ſind 
noch 100 Millionen Reichsmark nicht deckungs⸗ 
fähige Devifen zugefloſſen. Neben den von 
der Reichsbank ſelbſt angeforderten Beträgen find 
auch noch von den Privatbanken Deviſen zur Mb- 
lieferung angefordert. Die Höhe dieſes Betrages 
ſteht noch nicht feſt. 


Stärkere Zunahme der 
Wohlfahrtserwerbsloſen in Preußen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 24. Au Wé Nach der Erhebung des 
Preußiſchen Statiſti chen Landesamtes ſind vom 
31. Juli in Preußen 752 974 vom Arbeitsamt 
anerkannte Erwerbsloſe bei den Bezirksfürſorge⸗ 
verbänden gezählt worden, gegenüber 718 065 am 
Ende des Vormonats, ſo daß ſich eine unahme 
um 34 909 anerkannte Wohlfahrtserwerbsloſe oder 
49 b. H. SH die den Juni⸗Zuwachs (10 396) 
wieder erheblich überſteigt. Demnach fallen 
auf 1000 Einwohner im Staatsdurchſchnitt 19,7 
Wohlfahrtserwerbsloſe. Seit September 1930 hat 
ſich die Wohlfahrtserwerbsloſenzahl jetzt um 
305 771 oder 68,4 v. H. erhöht. 


Angeſtelltentarif 
im Nuhrbergbau verlängert 


[Telegrophiſche Meldung) 


Eſſen, 24. Auguſt. Nachdem im Juli unter 
dem Vorſitz des Schlichters für Weitialen, Bro- 
eſſors Dr Brahn, zwiſchen dem Zechenverband 
und den Angeſtelltenorganiſationen eine Berein- 
barung getroffen wurde, in Anbetracht der unge- 
klärten wirtſchaftlichen Verhältniſſe d Gehalts- 


und Rahmentarifverträge für die kau männiſchen 
und techniſchen Angeſtellten des Ru rbergbaues 


Zinkhütte, in der Schwefelſäure als Neben- 
produkt hergeſtellt wird, a: vorhanden. 
nächſte inländiſche Schwefel 

ſich in Saarau. Für die Herſtellung von 
chwefelſaurem Ammoniak ſowie GC das 
eizen in den oberſchleſiſchen eiſenverarbeitenden 
Werken wird aber Schwefelſäure in nicht un⸗ 
erheblichem Umfange benötigt. Dieſe Er- 
wägungen haben zu dem Bau der Schwefel ⸗ 
äurefgabrik auf der Gleiwitzer Grube ae» 
führt. Wenn eine Inbetriebnahme bisher nicht 
erfolgt ift, jo iſt das neben dem geringen Bedarf 
an Schwefelſäure, der zur Zeit infolge des Wirt- 
ade der herrſcht, auf rk re Um- 
ſtände in der Einfuhr polniſcher Schwe⸗ 
19 7 ure ſowie einem niedrigen Ausnahme⸗ 
tarif für Schwefelſäure nach Oberſchleſien zurück⸗ 


zuführen. 
daß dem „Volksblatt“ 


äurefabrik befindet 


Erſtaunlich iſt, von 
einer Fehlleitung von Geldern in der öffentlichen 
Wirtſchaft heute nichts mehr bekannt iſt, obgleich 
das „Volksblatt“, zuſammen mit der Sozialdemo- 
kratiſchen Partei, doch über ſolche Fehlleitungen 
früher eine ſehr deutliche Sprache geführt hat. 
Erinnert ſei nur an folgende 


unwirtſchaftlichen Inveſtitionen der Provinz: 

Oſtdeutſche Werkſtätten in Neiße, Ankauf 
eines Granitbruches. Ankauf von verſchiedenen 
Reftgütern, wie Cziasnan, Schirokau, Beteiligung 
an den Oberſchleſiſchen Werkſtätten für Präzi⸗ 
ſions mechanik. 

Ferner ſeien aus dem engeren Induſtriebezirk 
erwähnt: 

In Gleiwitz Beteiligung an der Hubag ſeligen 
Angedenkens, heute ‚Dans Obers ie ee 
das alljährlich Zuſchüſſe in erheblichem Umfange 
erfordert, Bau verſchiedener Schulen im S un m p f- 
gelände zwiſchen Gleiwitz und Sosnitza, ins⸗ 


Die H 


für einen Monat zu verlängern, teilt der 
Zechenverband nun den Gewerkſchaften mit, daß 
er bereit ſei, die beſtehenden Gehalts. und 
Nahmentarifverträge um einen weiteren 
onat, bis zum 31. Auguſt, unverändert 
beſtehen zu laſſen. 


dns deutſch⸗belgiſche 
Kohlenabkommen 


([Telegraphiſche Meldung) 


Brüſſel, 24. Auguſt. Die deutſch⸗belgiſchen 
Verhandlungen über die Maßnahmen, die die 
belgiſche RAA AE im Hinblick 
auf die ſchwere weltwirtſchaftliche Lage zu ihrer 
Erleichterung verlangt hatte, wurden in Brüſſel 
zu Ende geführt, das Abkommen muß jedoch noch 
von den beteiligten Regierungen ratifiziert 
werden. Das Abkommen zielt darauf hin, durch 
eine gleichzeitige Herabſetzung der Produktion 
und der Einfuhr beide dem gegenwärtigen einge 
ſchränkten Verbrauch anzupa en. Es ſoll ein 
Bewilligungsſyſtem eingeführt werden, 
das den Beſtimmungen, die ſchon von Frank ⸗ 
re ich angewandt werden, entſpricht. Das Ab- 
kommen läuft bis Ende dieſes Jahres. 


Kultusminiſter 
ſchützt Volksſchullehrergehülter 


(Telearaphiſche Meldung) 


Berlin, 24. Auguft. Wie das „Berliner Tage- 
blatt“ von gut unterrichteter Seite erfahren 
aben will, werden zur Zeit im Preußiſchen 

taatsminiſterium auf Betreiben des Finanz- 
miniſteriums Pläne erwogen, die auf eine 
Herabſetzung der Volksſchullehrer⸗ 
beſoldung inauslaufen. Aus dieſem 
Grunde ſoll im Miniſterium ein ſchwerer Streit 
entſtanden ſein, da der Kultusminiſter die 
Verantwortung für eine kulturpolitiſch ſo ſchwer 
belaſtende Maßnahme nicht tragen will. — Eine 
Beſtätigung dieſer Meldung iſt heute abend 
nicht mehr zu erhalten. Wir geben die Meldung 
deshalb nur mit Vorbehalt wieder. 


Nationalſozialiſten 


ſollten ertränkt werden! 
Ein teufliſcher Anſchlag im Ruhrgebiet 


(Telegraphiſche Meldung) SH 
Berlin, 24. Anguſt. Um eine national. 
ſozialiſtiſche Verſammlung, die am Sonn- 
taa auf den Ruhrwieſen bei Mühlheim 
ſtattgefunden hat, zu verhindern, haben lin ks ⸗ 
radikale Elemente einen Sabotageakt 
geplant, der, wenn er geglückt wäre, ſehr ſchwere 
Folgen hätte haben können. In der Nähe des 
Verſammlungsplatzes befindet fih ein S Hlen- 
ſen werk, das die kanaliſierte Ruhr reguliert. 
Die Kommuniſten wollten das dort etwa 5 Meter 
hoch aufgeſtaute Waſſer über die Wieſen 
laufen laſſen und hatten ſchon die Walzen des 
Stauwerkes, zu denen ſie ſich durch Erbrechen 
eines Tores Zutritt verſchafft hatten, in Tätig⸗ 
keit geſetzt. Durch die Wachſamkeit der Be⸗ 
amten der Schleuſenwerke wurde das Vorhaben 
und eine in ihren Folgen nicht abzuſehende 
Ueberſchwemmung glücklicherweiſe ver. 
hütet. Der Täter iſt der Polizei noch nicht habhaft 
geworden. 


Lyzeums, das nur zur 
älfte benötigt wird, während in alten Boltz- 
Konten die Klaſſen mit 50 bis 60 Kindern beſetzt 
ind. 

Ferner in Hindenburg: Bau der Berufsſchule 
auf einem in keiner Weiſe geeigneten Bau- 
grund. Die benötigten Gelder überſtiegen den 
veranſchlagten Betrag in einem derartigen Um- 
fange, daß die für ein Krankenhaus vorgeſehenen 
Gelder in Anſpruch genommen werden mußten. 
Ban der Mittelſchule in einer Aufmachung, wie 
ſie ſicherlich nicht der heutigen Zeit entſpricht. 
Allein die Einrichtungen für das Phyſikzimmer 
haben 50 000 RM. gekoſtet. Bau der Ober- 
bürgermeiſtervilla, Anſchlag 100 000 


bel ondere des neuen 


RM., Ausgaben annähernd 300000 RM., Bira- 


ſchaft für den Admiralspalaſt. 
Schließlich in Beuthen: Anlage des Gta- 
ions auf einem durchaus ungeeigneten Platz, 
auf dem Schwimmſand angeſchnitten wurde. Man 


kann ſehr verſchiedener Anſicht darüber fein, ob y 


eine Stadt wie Beuthen überhaupt ein der. 
artig teures Stadion benötigt, deffen Inanſpruch⸗ 


ift, daß die hieſigen Sportvereine es zu mieten 
nur in der Lage find, wenn beſondere Sport⸗ 
größen herangezogen werden, um die nötigen 
Einnahmen zu erzielen. Aufbau der Baugewerk⸗ 
ſchule in einem Umfange, der das Mehrfache 
des Bedarfes darſtellt, Prachtban der Stadt- 
parkaſſe, neuerdings Ausbau der Guten 
bergſchule in einer Art un iſe, wie ſie 
bei der Raumnot vieler Beuthener Schulen eine 
große Ungerechtigkeit darſtellt. 

Die Reihe kann in ziemlich erheblichem nm 
fange ſortgeſetzt werden, doch dürfte die Mnre un 
genügen, um unſeren Leſern ein Bild von Seb 
inveſtitionen im oberſchleſiſchen Bezirk zu geben. 


nahme entſprechend den hohen Baukoſten fo teuer 


— — 
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Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 234 


Abmeldung von Kraftfahrzeugen 
während des Winters 


Mit dem Eintritt der 


fei daher darauf hingewieſen, daß durch eine 
ſchriftliche oder mündliche Mitteilung allein ein 
Kraftfahrzeug nicht als abgemeldet gilt. Der Ab⸗ 
meldung find vielmehr die Zulaſſungs⸗ 
beſcheinigung und die Steuerkarte bei- 
zufügen. Außerdem ſind die Dienſtſtempel auf 
dem Kennzeichen zu vernichten und auf dem 
Polizeipräſidium vorzuzeigen. Erſt dann gilt das 
Fahrzeng entſprechend der Verordnung über den 
Kraftfahrzeugverkehr als abgemeldet. 


Ausflugsſonderfahrt nach der Hohen Tatra 


Infolge Wegfalls der Ausreiſegebühren findet 
die bereits früher angekündigte Ausflugsſonder⸗ 
fahrt von Breslau über Kandrzin— Oderberg nach 
der Hohen Tatra — nebſt einem Anſchluß⸗ 
zuge Beuthen—-Kandrzin — in der Zeit 
vom 12. bis 15. September bei genügender Be- 
teiligung beſtimmt ſtatt. Ungefährer Geſamtpreis 
44 bis 48 RM. Der Fahrkartenverkauf beginnt 
am 27. Auguſt. 


Ausfall von Eilzügen 


Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit, daß vom 1. September 
ab die Bäderzüge E 156 und 157 zwiſchen 
Glatz und Hirſchberg ausfallen und nur noch 
zwiſchen Beuthen und Glatz verkehren. E 156 
Beuthen ab 5.15 Uhr, Glatz Hbf. an 9.05 Uhr 
und E 157 Glatz Hbf. ab 19.39 Uhr, Beuthen an 
23.21 Uhr. 


Senton und rois 


Hohes Alter. Frau Pauline Sıkmann, 
Kaſernenſtraße 4, begeht heute ihren 87. Geburts⸗ 
tag 


* 75. Geburtstag. Frau Amtsgerichtsrat Levy 
feiert am kommenden Mittwoch ihren 75. Ge⸗ 
burtstag. Frau L. iſt ſeit Jahren durch ihre 
Tätigkeit in der Wohlfahrtspflege be⸗ 
kannt. Sie ift Ehrenvorſitzende des Vaterländi⸗ 
ſchen Frauenvereins, im Vorſtand des jüdiſchen 


Frauenvereins d hat in den Jahren viele 
A uszeichnu ec n auf dieſem Gebiete er- 
halten. 


* Meiſterprüfung. Schmied Andreas M a- 
lina und Stellmacher Johann Mulas, beide 
beim Schmiedeobermeiſter Scheja beſchäftigt, 
haben ſich der Meiſterprüfung mit Erfolg 
unterzogen. Den Vorſitz bei der Prüfung, an der 
die Obermeiſter der Schmiede- bezw. Stellmacher⸗ 
Innung als Beiſitzer mitwirkten, führte Handels- 
kammer⸗- Beauftragter Bularczyk. Den theore⸗ 
tiſchen Teil der Prüfung leitete Stadtrat B T e b- 
I 


er. 
„ Zur Kundgebung im Stadion. Von den 
anslandsdeutſchen Gäſten der Kundgebung im Beus 
thener Stadion aus Anlaß der Anweſenheit Se. 
Eminenz des Fürſterzbiſchofs Kardinals Dr. 
Bertram werden wir um den Hinweis gebeten, 
daß Oberbürgermeiſter Dr Knakrick ſeine An⸗ 
ſprache ſchloß mit einem Hoch „auf das deutſche 
Vaterland, die Gäſte aus Wien und alles, 
was beutſche Zunge fpriğt” ` 
e ere Ausſchreitungen im Strakenbahn- 
wagen. Zu einer widerlichen Szene war es am 
30. Juli d. J. in einem Straßenbahnwagen auf 
der Strecke Beuthen—Schomberg gekommen, die 
am Montag ein Nachſpiel vor dem SE ter 
des Beuthener Amtsgerichts hatte. Angeklagt 
war der Arbeiter Schydlowſki, dem gefähr⸗ 
liche Körperverletzung und Uebertretung der 
bahnpolizeilichen Vorſchriften zur Laft, gelegt 
wurde. Der Angeklagte batte auf dem Kaiſerplatz 
im Beuthen mit einem Bekannten die Straßenbahn 
beſtiegen. Beide waren infolge ihrer Trunken⸗ 
beit ihon läftia aufgefallen. Während fidh der 
Angeklagte anfänglich noch verhältnismäßig ruhig 
verhielt, war ſein Begleiter auf der vorderen 
Plattform des Straßenbahnwagens mit dem 
Führer in einen Wortwechſel geraten. Jetzt 
trat auch der Angeklagte hinzu und ſchlug 
t mit feiner Mütze dem Motorführer auf 
en Kopf. Als ſich letzterer dieſen „Scherz 
berbat, versetzte ihm der Angeklagte einen ſolch 
igen Fauſtſchlag ins Geſicht. daß 
ihm CH das Blut aus Mund und Naſe drang. 
Der Motorführer brachte den Wagen zum Stehen, 
und der Angeklagte wurde mit Hilfe des Straßen ⸗ 
bahnſchaffners gewaltſam aus dem Wagen ent- 
fernt und von der Weiterfahrt ausgeſchloſ⸗ 
jen. Inzwiſchen war noch ein Beamter der 
Straßenbahn hinzugekommen, und den vereinten 
Kräften der Beamten gelang es. daß der unter⸗ 
brochene Straßenbahnverkehr wieder aufgenom- 
men werden konnte. Wegen der gefährlichen 
Körperverletzung wurde der Angeklagte zu zwei 
Monaten Gefängnis und wegen Uebertretung der 
bahnpolizeilichen Vorſchriften zu 40 Mark Geld- 
ſtrafe verurteilt. d 
Ein liebevoller Sohn und Bruder. Vor 
dem Einzelrichter des Beuthener Amtsgerichts 
hatte ſich am Montag der Arbeiter Stefan B. 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 
Beamtenbeleldigunga zu verantworten. Am 
30. April d. J. war er betrunken nach Hauſe 
kommen, hatte ſeinen Vater, der ihm wegen 
es Trunkenheit Vorwürfe machte, tät - 
lich angegriffen und war auch über ſeine 
TTT 


Wettervorausſage für Dienstag: 
In der nordöſtlichen Hälfte noch heiter, in Mittel- 
deutſchland Eintrübung und wärmer. Im Weſten 
und Süden Regenfälle. 


kälteren Jahreszeit 
zieht wieder ein großer Teil der Kraftfahrzeug⸗ 
beſitzer ſeine Fahrzeuge aus Erſparnis⸗ 
gründen aus dem öffentlichen Verkehr. Es 


Steuersenkung durch Osthilfe 


Beu hen, 24. Auguſt. 
Die Stadtverordneten haben 


Senkungen der Realſteuern zu be 


ſchließen hat, ſondern ſich auch mit der Umge⸗ 


ſtaltung des Ringes beſchäftigen wird. 

Die Steuerſenkung infolge 
Oſthilfe beträgt auch für die Stadt Beuthen 
30 Prozent von den Steuerprozenten für un be⸗ 
bauten Grundbeſitz und 35 Prozent von 
den Gewerbeſteuerprozenten, ſo daß 
ſich ermäßigen werden: 


Grundvermögen von 350 auf 245% 
Gewerbeertrag von 540 auf 351% 
Gewerbekapital von 1500 auf 975%. 


Bei der Filialſteuer beträgt die Ermäßi⸗ 
gung von 648 auf 421 Prozent Ertrag bezw. 
von 1800 auf 1170 (Kapital). Danach wird die 
Stadt aus der Oſthilfe einen Betrag von über 
einer Million Mark erhalten, die den Gewerbe- 
treibenden zugute kommen werden. Die Um⸗ 
geſtaltung des a x deffen Bertehrs- 
unſicherheit durch das fahren auch in den 
Diagonalen viel zu wünſchen übrig läßt iſt eine 
weitere bedeutungsvolle Vorlage der kommenden 
Stadtverordnetenſitzung. Dieſe vom Stadtbauamt 
in Vorſchlag gebrachte Umgeſtaltung wird zu⸗ 
nächſt einmal das bereits viel erörterte Löwen⸗ 
denkmal von ſeinem bisherigen Standplatz 
verſchwinden laſſen. In welcher Gegend es 
jeine Wiederaufſtellung erhalten wird, iſt bis 
heute noch nicht entſchieden. 


Der Ring ſoll dafür eine Verkehrs⸗ 

wartehalle in Verbindung mit einer 

unterirdiſchen Bedürfnisanſtalt und eine 
Großtankſtelle erhalten, 


ferner ſoll dem Verkehr durch eine Inſel eine 
inheitliche Fahrtrichtung gegeben 
werden. Der Parkplatz für Autos ſo 
mit Rückſicht auf die Geſchäftswelt beibehalten 
und in der Wartehalle ein 8 Quadratmeter gro- 
ßer Tankwärterraum eingebaut werden, 


h für den kom ⸗ 
menden Montag die Einladung zu einer Sitzung 
erhalten, die unter anderem nicht nur über die 


der 


Wj Qualität und Verwendbarkeit der ſtädtiſchen Er 


Aus Dperichiefien und Schleſten 


Umgeſtaltung des Beuthener Ringes 


Nachbewilligung für die Abtragung der Rotolohalden 


um ſo auch einen Hilfsdienſt für Autos 
Um dieſes Bauvorhaben e 

Ze 
Hinden⸗ 
burg vorgeſchlagen, denen die Stadt die een 
en 
Nebeneinrichtungen zur Benutzung überläßt, und 
Als Ent- 
gelt zahlen die Werke bei Inangriffnahme der 
mit 45 000 Mark veranſchlagten Bauarbeiten den 
ein malige 
Mietsentſchädigung für die zehn Jahre. Die 
Werke wollen ſich weiterhin zur Hergabe eines 


einzurichten. I 
zieren, wird ein Vertrag mit den Ober 
ſiſchen Kraftwerken in 
und 


Tankanlage mit dem Warteraum 


zwar auf die Dauer von zehn Jahren. 


Betrag von 20000 Mark als 


Darlehens von 5000 Mark gegen 6 Prozent 
Zinſen verpflichten, welcher Betrag ebenfalls zum 


Ausbau der Geſamtanlage verwendet werden soll. 
Bei Hergabe dieſes Betrages muß ſich die Stadt 


verpflichten, den Werken das Vorzugsrecht für die 
Weiterverpachtung nach zehn Jahren ein⸗ 
zuräumen und ihnen die Aufſtellung einer 
Tankſtelle in der unteren Gartenſtraße, in 
der Nähe des Bahnhofs zu geſtatten. 

Die Koſten für die Abtragung der 
Rokokohalden ſind eine weitere Vorlage, die 
dadurch notwendig geworden iſt, daß die Firma, 
die die Abtragung bewerkſtelligte, Nachforde⸗ 
rungen durchgeſetzt hat. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat f. 3. für die Abtragung der 
Haldenmaſſe in einem Umfange von 73 650 Kubik⸗ 
meter 55 000 Mark bewilligt. Als die Firma eine 
Nachforderuns von 56 250 Mark geltend machte, 
wurde ein ſchieds gerichtlicher Ent⸗ 

cheid durchgeführt. 

Firma 16 425 Mk. zugeſprochen. Mit dieſer Nad- 
Liebe und allen anderen Nebenkoſten ſtellt 
ſich die Abtragung auf insgeſamt 152 291 Mark. 
Stadtſeitig find davon 77 269 Mark an Koſten 
zu tragen. Da von den Stadtverordneten aber 
nur 55000 Mark bewilligt worden ſind, wird nun 
eine Nachbewilligung von 22269 Mark 
gefordert. 

Schließlich fol die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung u. a. auch noch der vielfachen Kritik über die 


geln dadurch ein Ende bereiten, daß ſie die Mit- 
tel für Herbeiführung eines Gutachtens über die 
ſtädtiſchen Ziegelſteine bewilligt. 


Brüder hergefallen. Die Eltern wandten ſich 
ſchutzſuchend an die Polizei, die den ungerate⸗ 
nen Sohn mit nach der Wache -nehmen folte. 
Den beiden Polizeibeamten, die auch 
erſchienen und gerade dazukamen, wie Dä der 
Angeklagte mit ſeinen Brüdern herumſchlug, 
ſetzte er heftigen Widerſtand entgegen. Ex 
flüchtete in eine Nebenſtube, die er hinter ſich 
abſchloß. Im Einverſtändnis mit den Eltern, 
ſchlugen die beiden Polizeibeamten die Tür ein 
und nahmen den Angeklagten, der ſich ins Bett 
gelegt hatte, nur notdürftig bekleidet, mit zur 
Wache und gaben ihm Gelegenheit, ſich im 
Polizeigefängnis auszunüchtern. Der Ab- 
transport konnte nur mit Zuhilfenahme der 
Schließkette bewerkſtelligt werden. 
Urteil lautete auf 50 Mark Geldſtrafe. 
rafte Widerſpenſtigkeit. Den ſchweren 


* Beſt 
Stand, den die Polizei bei großen Menſchen⸗ 


VARTA DIENST BEUTHEN O /s. 


ſofert. 


anſammlungen hat, beleuchtete wieder einmal 
eine Verhandlung, die am Montag vor dem 
Einzelrichter des Beuthener Amtsgerichts ſtatt⸗ 
fand und die ſich gegen den wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt und Üebertretung der 
dem Verkehr mit 
Polizeiverordnung angeklagten Kaufmann Paul 
D. aus Gleiwitz richtete. Am 15. März d. J. 
wurde in der Beuthener Hindenburg⸗Kampfbahn 
zwi chen Beuthen und Breslau die Siühoftdeut- 
Ihe Fußballmeiſterſchaft vor 5000 Pexfſonen 
ausgetragen. Als nach Beendigung des Spiels 
die rieſigen Menſchenmaſſen in die Stadt zurück⸗ 
fluteten, wurde, um angeſichts der großen Zahl 
von Autos Unfälle zu verhüten, unter Führung 


03 von Polizeihauptmann Stojek ein beſonderes 


Polizeigufgebot eingeſezt. U. a. war bon 
Polizeihauptmann St. angeordnet worden, daß 
die Autos nur in Kolonnen hinterein⸗ 


Durch dieſen wurden der F 


Kraftfahrzeugen regelnden 


25. Auguſt 1931 


Einbrecher auf 
Bahnhof Keltſch 


Oppeln, 24. Auguſt. 

Sonntag in den frühen Morgenſtunden wurde 
auf Bahnhof Keltſch ein Einbruch aus⸗ 
geführt. Die Einbrecher drangen in die Bahn⸗ 
hofswirtſchaft und entwendeten für etwa 
500 Mark Zigarren und Zigaretten. Es gelang 
ihnen auch, in das Stationsbüro einzu⸗ 
dringen. Hier hatten es die Einbrecher haupt- 
ſächlich auf Geld abgeſehen und durchſuchten 
Schubladen und Schränke, ohne jedoch eine Beute 
zu machen. Von den Einbrechern ſehlt bisher jede 
Spur. à 
DDr 
der abfahren durften ſodaß die andere Hälfte 
der Straße für die Fußgänger freiblieb. Ent⸗ 
gegen dieſer Anordnung veriuchte nun der An- 
geklagte, der am Steuer ſeines Autos ſaß, aus 
der Reihe heraus zu fahren. Das ihm vom 
Polizeihauptmann St. gegebene Haltſignal 
ließ der Angeklagte unbeachtet, und als der Be⸗ 
amte ſich vor das Auto ſtellte und die Hand auf 
den Kühler des Autos legte, will er die Wahr⸗ 
nehmung gemacht haben, daß der Angeklagte noch 
Gas gab. Um nicht überfahren zu werden, 
war der Beamte genötigt, zur Seite zu 
ſpringen. Die Wahrnehmung hat ein zwei⸗ 
ter Polizeibeamter gemacht, der hinzugekommen 
war und mit deſſen Unterſtützung es erſt dem 


Polizeihauptmann St. gelang, den Wagen 
zum Stehen zu bringen. Bei Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien ſtellte es ſich heraus, daß er den 


Führerſchein gar nicht bei fih ſondern z u 
Hauſe gelaſſen hatte. Der Angeklagte wurde 
zu insgeſamt 60 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


* Ungebühr vor Gericht. Mit einem lauten 
„Rot⸗Front“⸗Ruf betrat der Arbeiter M. den 
Sitzungsſaal des hieſigen Amtsgerichts, in 
dem er wegen Widerſtandes gegen die Staat3- 
gewalt zur Verantwortung gezogen wurde. Vom 
Vorſitzenden für dieſe Ungehörigkeit zurecht⸗ 
gewieſen, lehnte der Angeklagte das Gericht 
ab. Der Antrag wurde aber, weil geſetzlich nicht 
begründet, zurückgewieſen. Es handelte ſich um 
eine Zuſammenrottung auf dem Moltkeplatz, die 
zur Feſtnahme des Angeklagten führte, der er 
aber Widerſtand entgegenſetzte. Seine Ver⸗ 
teidigung vor Gericht benutzte der Angeklagte für 
eine Propagandarede. Der Angeklagte 
wurde wegen Widerſtandes zu 20 Mark Geld- 
ſtrafe verurteilt. a 


* Hinter Schloß und Riegel. Dem biefigen 
Gericht wurden ſechs Perſonen zugeführt, die von 
der hieſigen Kriminalpolizei als Täter bezw. 
Hehler an dem Einbruch in den Lagerzaum 
der Speditionsfirma Hermes, hier, in Frage 
kommen. Dem Lagerraum war Anfang Juli d. J. 
ein nächtlicher Beſuch abgeſtattet worden. Ge⸗ 
ſtohlen wurden Stoffe im Werte von etwa 
1500 Mark. 

In 


* Gemälde⸗Ausſtellung. der Bahnhof: 
ſtraße 30, erſtes Stockwerk, iſt dem Publikum 
Gelegenheit geboten, die reichhaltige Verkaufs⸗ 
ausſtellung der Firma Karl Stein unentaelt- 
ich zu beſichtigen. Die Schau enthält 
Driginalgemälde, Orientteppiche und andere 
Kunſtgegenſtände. Da iſt beſonders das Bild von 


N 
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einziger autorisierter 


WEST. GARAGEN E. FRÖHLICH 
Friedrich - Ebert - Straße 35, Fernsprecher: 2620 


UMFANGREICHES FABRIKLAGER SAMTLICHER GANGIGER 


VARTA 
l DIENST 


'BATTERIE-TYPEN 


GUT EINGERICHTETE UND AUSGESTATTETE REPARATUR- 


WERKSTATT 


Wildunger 


Wildungol -Tee 


bei Blasen- 
und Nierenleiden 


in allen Apotheken 


Das Haus 

Ba man. RN an 

der Qualität 

ED 
für 
Drucksachen 


jeder Art und 
Ausführung 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


6. m. b. H., BEUTHEN OS- 


Klavier, 


nur gut erhalten, 
gegen ſofort. Kaſſa 
von Privat bald ge. 
ſucht. Angeb. unter 
B. 3999 an die G. 
dieſ. Zeitg. Beuth. 


Kaufe irane 
- Herren- und Damen- 
Garderoben, Schuhe 
zahle d. höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 
Angeb. unter B. 4004 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Kreiſen zugänglich zu machen. Diefe Zeitſchriften 
werden laufend im Zeitſchriftenzimmer des Reje- 
ſaals der Stadtbücherei ausgelegt und können hier 
von allen Intereſſenten koſtenlos eingeſehen 
werden. 

* Taſchendiebſtahl im Ware 8. In einem 
Biefigen Kaufhauſe wurde einer Frau aus ihrer 
Handtaſche eine e Ledergeldbörſe 
mit ungefähr 15 Mark Silbergeld geſtohlen. In 
der Geldbörſe befanden fih noch ein Schlüffel und 
eine weiße Gaumenplatte. Da der Diebſtahl an⸗ 
geblich an der Warenausgabe ausgeführt worden 
A wird nochmals darauf hingewieſen, an den 

arenausgabeſtänden der 1 im Ge- 
dränge die Handtaſchen und elhbörfen nicht 
außer acht zu laſſen. Sachdienli Angaben er- 
bittet die Kriminalpolizei nach Zimmer 61 des 
Polizeipräſidiums. 

* Verkehrsunfall. Am Sonntag ſtieß ein 
Motorrad mit einem Perſonenkraft⸗ 
wagen an der Ecke der Linden- und Gneiſenau- 
Er e zuſammen. Der Motorradfahrer wurde 
eicht Ferch Der Sachſchaden beträgt 100 Mk. 

* Schlägereien. Am Sonntag wurde das 
Ueberfa labwehrkommando nach einem 
Gaſthaus in der Pleſſer Straße zu einer Schlä- 
gerei gerufen, die aber beim Eintreffen des Rom- 
mandos bereits beendet war. Etwa eine Stunde 
darauf wurde das Ueberfallabwehrkommando nach 
Smollnitz zu einer Schlägerei angefordert, die 
geſchlichtet wurde. 

* Jungdeutſcher Orden. Am Mittwoch um 
20.15 Uhr poa im Vereinszimmer, Bundeshaus, 
Wilhelmsplatz, ein Bruderabend des Jung- 
deutſchen Ordens mit Gäſten ſtatt. 


* 

Ap .⸗Lichtſpiele. Eine neckiſche Chekomödte N iard 

bis einſchl. Dom. in dem luſti film 
ehe im IR a Sie ie da 


Prof. Eduard von Grützner „Marientag“ zu 
nennen, wohl eines ſeiner beſten Werke. Franz 
von Lenbach iſt mit einer farbenſatten, 
lebensvollen Kopie nach Peter Paul Rubens ver. 
treten. Ein Muſeumsſtück (aus der Münchener 
Pinakothek) ift auch das hiſtoriſche Koloſſalbild 
Heinrich IV. vor dem Kloſter Prüfene g“, von 
K. F. Leſſing im Jahre 1844 gemalt. Von den 
übrigen Bildern, die zum Teil ſchon im Stãdti · 
ſchen Verkehrsamt zu ſehen waren, ſind die 
Landſchaftsſtücke von Profeſſor Knobloch, 
die zarten Madonnenbilder Digneffes und 
Profeſſor Eichler s „Erntezeit“ zu nennen. 
* 


Jahresſeſt des Evangeliſchen 
Jungfrauenvereins Beuthen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. Auguſt. Paftor Lic. Bunzel 


Mit frohem Eifer hatte fih der Beuthener = S y 
Evangeliſche Jungfrauenverein daran gemacht, N SES 
durch die feſtliche Ausſchmückung feines 32. Ge- wünſche übermitteln ließ. Paftor Lic. Bunzel 
burtstages Leiterin und Gäſte zu erfreuen. Der überbrachte die Grüße der Kirchengemeinde und 
Saal des Diakoniſſenhauſes ſah eine zufriedene wies in herzlichen Worten auf die Aufgabe nnje- 
und vergnügte Schar junger Mädchen, die Sen rer Jugend, nicht mutlos zu werden, hin. Das 
Begrüß ungsworten der Leiterin, Oberſchweſter Evangelium dieſes Sonntags: „Hephatha“ — 
Käthe. aufmerkſam folgten. Nach gemeinſam] Tue Dich auf — ſolle Leitſtern für den Jung 
geſungenen Liedern und dem ſelbſwerfaßten Vor- W as 4 . 
ſpruch gab der Jahresbericht Aufſchluß über die wenn durch dag Vereinsleben in gemeinsamer 
ernſte Arbeit des Vereins. Außer den regel- Arbeit der Pflege dentſcher Frömmigkeit, bent- 
mäßigen Zuſammenkünften, in denen neben der ſcher Fröhlichkeit die jungen Mädchen zur 
Zog: der Mufit vor allem über die tieferen |Silfeleiftung als dienſtbares Glied 
Fragen, die die chriſtliche Jugend unſerer Tage | Gottes erzogen werden. Die Blumen, mit denen 
bewegen, geſprochen wird, haben fi die jungen | die Mädchen die Tiſche ſchmückten, ſollen mit 
Mädchen bei Laienſpiellehrgang, Volkstänzen, ihren roten und weißen Farben auf die Liebe 
Ausflügen und Freizeiten auf der Schweden untereinander, die Liebe Gottes und die Rein- 
ſchanze und im Miechowitzer Waldheim beteiligt. [heit der Jugend als höchſtes Gut hin weiſen. 
Beſondere Arbeit wird in den Nähſtunden] Dem berzlichen Dank Schweſter Käthes an 
im Evang. Gemeindehauſe geleiſtet, wo unter ge- Lat Lic. Bunzel ſchloß ga die Uebergabe des 
ſchickten Händen aus geſammelten alten Klei⸗ e an die neue Leiterin, 
é à ce f efter Eliſabeth, an, für die Schweſter 
dungsſtücken manch notwendiges Geſchenk für die Käthe viele Wünſche für bunte frohe Tage 
Weibnachtsbeſcherung entſteht. Auch durch die [aber auch für die ernſte Arbeit des Vereins 
Beſuche in Krankenſtuben haben die jungen] fand mit dem Hinweis auf die Güte Gottes, zu 
Mädchen ihre praktiſche Nächſtenliebe beweiſen deſſen Lob und Ghre der Verein arbeite. — 
können, bei denen vor allem die Lauten- und e eg eiaa SE vor 
Singegruppe ein liebes Betätigungsfeld fand, — € 19e, y d j 
Als verehrten Gaſt konnte der Jungfranen- . ira ſenen Fe D vi ea 
berein — geſungenen Bundeslied. 


* Kammerlichtſpiele. Der zur Zeit in den Kammer ' 
lichtſpielen laufende Groß-Tonfilm „Im Geheimdienſt“ 
mit Brigitte Helm, Willy Fritſch und Oskar Homolta 
bleibt des überaus großen Erfolges wegen noch bis 
Donnerstag am Spielplan. 

„Intimes Theater. Das neue Programm bringt das 
Luſtſpiel „Bockbierfeſt“ mit Margot Walter, A. v. Schlet. 
tow, Ida Wüſt und Julius Falkenſtein. 

Deli ⸗Theater. Des großen Erfolges wegen ver 
längern wir das herrliche Sonfilmtuftfpiet, den Militär 
want „Dienſt ift Dienſt“ mit 2 Schulz in der 

auptrolle als Kaczmarer, Luzie Engliſch, Ralph 
Roberts u. a. m. Im Beiprogramm ein guter 
Kurztonfilm und die neueſte Emelka-Tonwoche. 

Beuthener Sommerbühne. Am Dienstag, 25. Au- 
guft, 20.30 (8.30) Uhr, findet im Promenaden ⸗Reſtau⸗ 
vant ein Heiterer Abend ſtatt, bei dem u. a. „Pat und 
Patachdn als Mediziner“ zur Aufführung ge⸗ 
langt. Bei ſchlechtem Wekter findet die Veranſtaltung 
im Saale ſtatt. 


Städtiſches Orcheſter. Heute veranſtaltet das 


Peters im Soge s ab 20 Uhr ein Volkskonzert. 
Eintritt 10 Pfg. ( Inſerat.) 

* Herz⸗geſu⸗Verein St. Maria. Die Sahresmeife 
für er Nieſtroj Freitag, 8 Uhr, bei St. Maria. 

Frauen-⸗Vinzenzverein St. Maria. Die Jahresmeſſe 
für Pfarrer Re prof Donnerstag, 8 uhr, del St. 
Maria. 

* Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Anläßlich des 
60. Geburtstages des aten Schwierk findet 
Mittwoch, vorm. 8 Uhr, in der Trinitatiskirche eine 
hl. Meſſe ſtatt. Mittwoch, nachm. 444 Uhr im Son, 
zerthausſaale Feſtfitzung. 


Stollarzowitz 


Die Chauſſee Miechowitz—Stollarzowitz 
vor der Vollendung 


Der mit kleineren und größeren Abteilungen 
Arbeitsloſer bor etwa Jahresfriſt an beiden Enb- 
punkten gleichzeitig in Angriff genommene 
Chauſſeebau Miechowitz tollar- 
KS? geht nunmehr der Vollendung entgegen. 


„Capitol. Den großen E. A. W „Salto 
mortale“ hat das Capitol heute vom UP. übernommen 
und wird ihn bis zum Donnerstag auf dem Iplan 
behalten. Erwerbsloſe haben bis 6 Ahr nur 30 Pfennig 
zu zahlen. 

* 


Schauburg. Der Tonfilm „Im Geheimbienft” mit 
Brigitte Helm, Willy Fritid, Homolka, Diehl 
und Loos bleibt noch bis einſchließlich Donnerstag auf 
dem Spielplan. Am Freitag erſcheint die Filmkomödie 
„Der kleine Seitenſprung“. 


Amte e ＋ e Amt E Cie 
Rechnungsreviſors Czichy wu roinſpektor 
übertragen. 


der Arbeit geſtört und kamen nicht zur Ausfüh- 1 
Wagner ü 


rung ihres Vorhabens. 


Nokittnitz 


Große Belaſtung des Gemeinde. 
wohlfahrtsetats. Durch die ſtei gende 
Erwerbsloſigkeit wird der hieſige Ge- 
meindeetat in ſchärſſter Weiſe in Anſpruch ge · 
nommen. Zur Zeit werden nahezu 4 Prozent 
Fürſorgeempfänger gezählt. Da ein Still ſtaud in 
der Aufwärtsbewegung dieſer Prozentzahl noch 
nicht abzuſehen iſt, iſt die Gemeindeverwaltung 
zur Ergreifung ftrengfier Sparmaßnah⸗ 
men pendtigt. 

* Ein SO rn gemacht. Als der 


Peiskretſcham 


ee ad 50 Jahre alt. an De 
K £ tag beging Pfarrer Poganiuch jeinen 50. Ge- 
Am Montag warde bei Schaliche an ber Böschung burtstag. Er wirkt feit Nobember 1928 als Seel- 
des Dominialweges zwiſchen der Kapelle] forger der katholiſchen Pfarrgemeinde. Dieſe 
und der Chauſſee Schalſcha die Leiche eines Jahre waren von raſtloſer Arbeit erfüllt. Ganz 
neugeborenen Knaben aufgefunden, biel beſonders nahm er ſich der Vereine an. Aus un- 
in einem weißen Leinwandlappen gehüllt und mit genutzten Stallungen ſchuf er ein modern ein- 
braunem Packpapier zugedeckt war. Die Leiche gerichtetes Jugendheim, in dem die Vereins- 
muß kurz nach der Geburt ausgeſetzt worden ſein. arbeit zu neuer Blüte gelangt ift. Dazu kam die 
Ob das Kind gelebt hat, wird die Sektion der Gründung eines Caritasverbandes und 
Leiche ergeben. Die Leiche wurde in das Polizei⸗ ep ege: ae 
präſibdium gebracht. Sachdienliche Angaben mer- inbruch. Diebe drangen in die 
; ; P > des Landwirts Schaffranek aus der Dber- 

den im Zimmer 92 des Polizeipräſidiums ent- wallſtraße ein. Sie ARK acht Zentner Weizen. 
e Ebene für Sie Bebürftigen, Anläßlich des is Hoffmannſcher Männergeſangverein. Der 
Sjährigen Beſtehens feines Geſchäftes hat der | Hoff mannſche Männergeſangverein hielt im Ber- 
ehemalige langjährige Be ee und Wai-|eindlofal Meyer feine Monatsverfamm- 
enrat, öbeltau mann Carl Skubella, einen lung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung 

etrag von 250 Mark für die Bedürftigen der wurde des verſtorbenen Ehrenmitgliedes Karl 
Stadt geſpendet. Marx gedacht. Einſtimmig wurde beſchloſſen, 

Bereicherung der Stadtbücherei. Die Tech dem Schleſiſchen Sängerbunde Vres- 
niſche Staaktslehranſtalt für Ma⸗ [lau beizutreten. Am 10. 10. 31 feiert der Verein 
Ginen- und Hüttenweſen in Gleiwitz | fein Sti Zei) in Form eines Familiene 
at ſich entgegenfommenbertweile bereit erklärt, abends. Im Herbſt ſoll mit dem Oberſchleſiſchen 
einen Teil der bei ihr laufend eingehenden tech- Funkguartett im Rahmen der Veranſtaltungen 
niſchen en auch der Stadtbüchereiſ des berſchleſiſchen Kulturverbandes ein Qon- 
zur Verfügung zu ſtellen, um ſie dadurch weiteſtenlzert veranſtaltet werden. 


Gleiwitz 


* Eine Kindesleiche aufgefunden. 


Stollarzowitz. Im gro ES kt find die 
zarbeiten ſchon 


ſpruch nehmen. Vorläufig beſteht die Chauffee- 
damm-Dede nur aus Schotter mit Sand als 
Bindemittel. Dieſe ſoll jedoch nach einigen Jah⸗ 
ren, wenn der Erdboden ſich „geſetzt“ Dat von 
einer neuzeitlichen Ne Stra- 
ßendecke abgelöſt werden. 


Bobrek * 


* Einbrüche in einer Nacht. In der Sonn- riffene noch mit feinem T m ur 

tag-Nacht verſuchten Einbrecher in das Geſchäft Wahr sehen 8. tng {erbei aag Ze ein 

ee SE ber ZS aus, 1 die Bruſt davon, ſo daß auch er im Knapp⸗ 

in den Ho rt, einzudringen. ie wurden Í ; 

ſcheinbar geftört._ In der g eigen Nacht drüd- ſchaftslazerett Aufnahme finden mußte 
Miechowitz 


ten Diebe in dem Woll und Weißwaren⸗ 
aeſchäft Baumann eine Scheibe ein und . : 3 
„Aus der Gemeindeverwaltung. Gemrinde⸗ 
kaſſendirektor Förſter wurde auf Grund eines 


entwendeten aus dem Schaufenſter einen Teil der 
Auslagen. Die gegen inbrecher zerſchlugen 

e gegen ihn durch die Genoſſenſchaftsbank eingelei⸗ 
tetes Diſziplinarverfahrens von ſeinem 


177 die Türſchei in dem Konfitüren⸗ 
geſchäft Stein. Auch hier wurden ſie bei 


Dominialwä 
Beliz Wrobel, wohnhaft in der Wohnungs- 


REESEN 
Es wurden aufgebracht von Mannheim 701 Nollen d I in Berlin, 
Kunſt und Bifjenjchaft Dart, Bogum 661 Dart Driabur 170 7 ginem SA EE? würde rs 
rankfurt a. M. ark, Düſſeldor itte Sept in ei at 5 ; 
der vorläufige Spielplan Rar "Dortmund 4 Mart, Hannover 428 ee eee ee 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters Mart, geln 361 Mart, ae 815 Ma 


Lebendige Grenzland⸗Muſikpflege. General- 
’ à 1 muſikdirektor Felix Lederer vom Stadtthea⸗ 
Eröffnung mit „Hauptmann von Köpenick“ 191 Mark, Stuttgart 0,83 ter in Saarbrücken iſt aufgefordert worden, 
und „Aida“ ` ett Del e Dar a 5 Re der en Saiſon eines der acht Aka- 
Das Oberſchteſiſche Landes Beater, das feine] Mark, Berlin 0,65 Mark u leiwitz, das [demiekonzerte in Mannheim zu diri⸗ 
Spielzeit mit E Si See eröffnen Ko als Grenzſtadt in einem zweiſprachigen Ge- gieren. Dieſe Einladung iſt beſonders ehrenvoll, 
wie wir erfahren, mit folgendem vorläufigen biet die kulturellen Belange in beſonderem Maße weil die übrigen Programme von Orcheſterfüh⸗ 
Spielplan herauskommen: fördern "ef, nur 0,45 Mart. rern wie Dr. Richard Strauß, Furtwängler, 
Im Schauſpiel: Eröf nungsvorſtellung e Ser, wg Abendroth, Kleiber, Roſenſtock u. a. geleitet 
Der Hauptmann von Köpenick“ von] 18 090 in Bayreuth. Die euther Feſt.] werden. ý Sg 8 
Sänger 3 ger Goethes „Goetz von ſpiele hatten, wie bei ihrem Abſchluß feſtgeſtellt 
erlichingen“, hakeſpeares „Kaufmann wurde, 18000 Beſucher aus über 40 verſchie ⸗ 
von Venedig“, Büchners „Dantons Tod“, denen Staaten. Der Schlußbeifall nach der Muf- 
of mannsthals „Das große Welftheater“ führung von „Triſtan und Iſolde“ dauerte — auch 
labund „Das Kirſchblütenfeſt““ Schurelſein Heiner Rekord — volle 20 Minuten! 
„Der raſende hd, Fodor „Der Juwelen.“ Menzels ert: ins Ruſſiſche überſetzt. Ger- 
raub in der Kärnknerſtraße“. 1 99 BEL (Die Cier: 
n, der Dper: GCröffnungsporftellung: | Fauft) wird von Fedor Ra kolnikow, dem Autor 
EN von Verdi. E folgen Votze des Dramas „Auferſtehung“ ins Ruffiſche 
Ford Spleen”, Schillings „Mona Qija”, überſetzt. 
Mozarts „Entführung aus dem Serail“, Uraufführung der neuen Komödie von Bruno 
Wagners „Walküre“, i „Der Sue in Dresden. Bruno Franks neues 
Barbier von Bagdad“, Puccinis „Vohme“, Stück, die Komödie „Nina“, gelangt am 4. Sep- 
Halévy „Jüdin“. 1 ae 111 Urauffüh⸗ 
8 der Operette: Millöckers Beitel- tung. In Berlin wird Frau Naſſary gegen 
Beben Königsbergers „Spielzeug ihrer [Mitte Oktober im Deutſchen ech Sie 
Majeſtät“, Abraham „Die Blume von Ha⸗ Titelrolle kreiern. 
mail”, Oscar traus „Der letzte Walzer“, Hauſſe in „Deutſches Nationaltheater“. Um 
Zeller „Der Vogelhändler“, Lehär „Schön ein Deutſches Nationaltheater in Ber⸗ 
iſt die Welt“. lin zu exrichten — das iſt jetzt natürlich das 
* Een I — die ein sn 3 
ationaltheater rlin“ eingetragener Verein 
. 45 Pfennig Thenterzuſchuß e gegründet. Mit der Organijatiog und künſt⸗ 
Wie Gleiwitz das „Kulturbollwerk“ finanziert leriſchen Leitung. wurde der fribere Intendant 
Rad den Einnahmen und Ausgaben hat Sie) der Großen Volksoper in Ber 
Stadt Gleiwitz, wie die Städtiſche Preſſe⸗ Lange, beauftragt. Bereits ab September 
abteilung mitteilt, für Theaterzwecke auf den ollen einzelne Vorſtellungen zu volkstümlichen 
Kopf der Bevöllerung einen Zuſchuß von] Preiſen für die Mitglieder ſtattfinden. — Was 
45 Pf. geleiſtet. Intereſſant ift es, dazu in Ber- wird man in Weimar, deſſen Bühne bekannt, 
gleich zu ſtellen, wie hoch die Ausgaben anderer lich auch den Namen „Deutſches Nationaltheater 
deutſcher Städte für das Theater find. Darüber Bin, zu dieſer neuen Berliner Gründung jagen? 
gibt eine Stat iſti! der Mufit- und Theater⸗ Und, u S e 
ausgaben deutſcher Großſtädte Auskunft, die in will die nene Bühne ihren anſpruchsvollen 
der „Deutſchen Muſikerzeitung“ erſchienen iſt.] Namen verteidigen? p 
Die Zahlen beziehen ſich auf die vorige Spielzeit Eugen Klöpfer Theaterdirektor? Eugen 
und bezeichnen den ſtädtiſchen Zuſchuß für [Klöpfer, der ſchon ſeit längerer Zeit die 
Theater und Orcheſter, auf den Kopf der Bevöl- Abſicht hat, eine eigene Bühne zu leiten, ver⸗ 
kerung umgerechnet. handelt wegen Uebernahme des Theaters a m 


ins und zugleich des ruffi Staats- 
mannes S. J. Witte“ CS ars 


Das Programm 
der Ilmenauer Goethefeier 


Nach den jetzt verſandten Einladungen umfaßt 
die von der Stadt Ilmenau zur Erinnerung 
an ben letzten, vor 100 Jahren in Ilmenau be- 
gangenen Geburtstag Goethes beranſtaltete 
Feier am 27. Auguſt die Eröffnung einer Au 8- 
ſtellung von Glas, Porzellan, Bildern und 
anderen Erinnerungsgegenſtänden aus Goethes 
Zeit und die Einweihung eines Goethe- 
immers im Ortsmuſeum, am Abend ein 
Konzert der Leipziger Thomaner in der 
Stadtkirche. Der 8. beginnt mit einem Choral - 
blaſen vor dem „Löwen“, Goeſhes damaliger 
Wohnung; bei einer Gedenkfeier ſpricht Profeſ⸗ 
ſor Hans Wahl vom Goethe-Nationalmuſeum 
in Weimar. Am Nachmittag wird das neue 
Waldtheater am Lindenberg mit einer Auf ⸗ 
führung der „Iphigenie“ durch das Wei- 
marer Nationaltheater eingeweiht; der Tag 
ſchließt mit einem Fackelzug und dem Vor- 
trag von Goetheliedern auf dem Marktplatz. Am 
29. finden Führungen zu den Goetheſtätten um 
Ilmenau ſtatt, auf dem Gabelbach wird 
Ein Nachmittag zu Goethes Zeit“ veranſtaltet. 


die 
1920 angeküneigte Rekonſtruktion der griechiſchen 
Vorlage der Vulgata für den Hebräerbrief. 


Romain Rollands Arete in benti 
Sprache. Auf Drängen deutſcher Freunde hat 
5 Romain Rolland zu einer deutſchen 

usgabe feiner während des Krieges geſchriebenen 
Aufſätze entſchloſſen, die bisber nur in fran- 
zöltiher Sprache geſammelt porlanen. Die im 
Rotapfel-⸗Verlag, Zürich und Leipzig, erſcheinende 

usgabe enthält auch bisher unveröffentlichte 
Tagebuchaufzeichnungen Rollands aus den 
1914 bis 1919, die einen Kommentar zu den Auf. 
ſätzen bilden. Sep 

Die Torgauer rche als Lutl 1 
Die im re 1544 als erſte eoangelitche Kirche 
nach Luthers Angaben erbaute Schlo kirche 
von Torgau foll in ein „Luther⸗Denkmal 
wandelt werben. Die dazu benötigten Mittel 
E E 
einer en evangeliſchen Sam 
und Auslandes aufgebracht werden. 


i Sr 
Pipo fo iſchen eater: 

E e ASA 

— Eë, ag, mi, Thee der Mon 

e u er ` 

für jeden Montag ange ſeht worden dan Ser 


Joſef Melnik . Im Alter von 48 Jahren 
ſtarb in der Nacht zum Freitag der Publiziſtſ den ganzen Winter bindurch andauern, die 
Joſef Melk, ein Ruffe, der ſeit einem ungariſchen Aufführungen ſchließlich finden 
Vierteliabrhundext geiſtig in Deutſchland einge- anſchließend an die flowakiſche Spielzeit 60 Tone 
bürgert war. In den Berliner Schriftſteller⸗! lang bont. 
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Statt Karten. 


Heute nachmittag 5% Uhr verschied nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, 
unsere liebe Tochter. Schwester, Nichte und Cousine 


Elisabeth WILLY FRITSCH 
im blühenden Alter von 24 Jahren. BRIGITTE HELM 


Hindenburg OS., den 23. August 1931. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Klose 
Prokurist. 
Beerdigung: Mittwoch, den 26. August, vorm. 8 Uhr, vom Trauerhause, 


Kronprinzenstr. 380, aus. 
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. 


Nur noch bis Donnerstag! 
Der große Erfolg! 


— 
O.HOMOLKA 
K.L. DIEHL TH. LOOS 
ED. V. WINTERSTEIN 


Der Film wurde hergestellt 
unter Beratung von ehem. 
Offizieren der Äbteilung IIIB 
des großen Generalstabs. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim 
Hinscheiden meines inniggeliebten, unvergeßlichen 
Mannes, unseres herzensguten Vatis sowie für die 
schönen Kranzspenden sagen wir allen unseren innig- 
sten Dank und herzliches »Gott vergelts«. 


Ein verblüffendes, tollkühnes Abenteuer aus dem 
deutschen Spionagedienst im Weltkrieg. Im Mittel- 
unkt der Handlung — eine kluge rassige Frau 
n Feindesland, mit heißer Liebe zur Heimat im 
Herzen, Helferin eines deutschen Meisterspions — 
ibr Schicksal wird auch Sie im Bann halten. 


Miechowitz, den 24. August 1931. 


Elfriede Czichy, geb. Krause 


und Kinder. 


Beiprogramm / Neue Ufa-Ton-Woche / Kulturfilm 


Kammer-Lichtipiele 


BEUTHEN OS. 
Wochentags 415 6% 880 Uhr Sonntags 245 43 630 8% Uhr 


U LICHTSPIELE 
GLEIWITZ 
gegenüber Hauptpost 


Kur Dienstag Donnerstag 


Gerda Maurus 
Oskar Sima 
Adele Sandrock 
Otto Wallburg 


Seitensprünge 


tliche, lebenswahre 
22 Ene-Tonfilm-Komödie 


imStaditgarten 
GLEIWITZ 
emt in TER 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Der große Ton- u. Sprechfilm 


(UG 


Ludwig Stössel, Margarete Kupfer 
Adalbert v. Schlettow, Margot Waiter 
Ida Wüst, Jac Mylong-Münz 
Kurt Lilien, Julius Falkenstein 


Nur noch 
Dienstag — Donnerstag 


E. A. Duponts i 
waltig spannender; tempo- 
Hätte Ton-Großfilm 


Salto mortale 


Seit „Atlantic“ Duponts bester Tonfilm! 
In den Hauptrollen: 


ANNA STEN 
Reinh. Berndt, Adolf Wohlbrück, 
Kurt Gerron, Otto Wallburg 


Gr. Tonfilm-Beiprogramm Ton-Woche 


Erwerbslose bis 6 Uhr nur 30 Pf. 


Gr. Beiprogramm Ton-Woche 


Erwerbslose bis 6 Uhr 30 und 50 Pf. 


Voranzeige! Felix Bressart Ab Freitag! 
Georg Alexander — Ernst Verebes — Maria Paudler — Martha Eggerth in 


TRARAUMLIEBE 


Eine überaus lustige Komödie, die 
Sie ihre Sorgen vergessen läßt mit 
viel Witz, Laune und Temperament 


INTIMES THEATER 


BEUTHEN OS. 
Wochentags 480, 6%, 83% Uhr Sonntags ab 3 Uhr 


an Uhren, Gold- u. Silberwaren 4 7 

enaraluren sowie Neuarbeiten nach eigenen und f} 
gegebenen Entwürf. werden schnell, Erf 

i DÉI. -Marte, ver- 

sauber und preiswert ausgeführt. mietet für 10 Mt. 


Uhrmach d i D 

Josef Plusezyk, Urzmacher und BouthenOS. kauft Rene e 

Piekarer Straße 3/5, gegenüber der St. Trinitatiskirche. Monatsvat. zu 25 Mk. 
Eigene, modern eingericht. Werkstatt — Stadtbekanntreelles Fachgeschäf 


Pianomagazin 
Unterricht ` 


Nowak, Beuthen, 
Beginn neuer Tanzkurse 


Dyngosſtraße 27a. 


Ein Bar- 
Servierfräulein 


3 Zimmer 


mit Entree 


T HAL IA 


Dienstag- Mittwoch- Donnerstag 


© Ein Bit-Proyramım mit den besten Darstellern! & fur die Wampe. „ 9 rg 
für Anfänger und moderne Tänze in: Prinzessin Olala Akörſtuben wirdan-| Bald zu vermieten. 
8 Ak A genommen, 
Katowice, „Hospiz“ Sonnabend, 29. August 1931] unt band rade bekannt. Operette. E 


Fünf bange Tage 7 spannende Akte. 
III. Film: Gert Briese in: 
Guten Tag, Schwiegermama 


IV. Film: Traum eines Reservisten 
Ein entzückendes Lustspiel 


Pelzmäntel 


gegen 10—12 Monatsraten! 


Der Winter naht! Noch können Sie 
ſich zu günſtigſten Zahlungsbedingungen 
und borteilbafteiten Preiſen, evtl. ohne 
Anzahlung, direkt ab Fabrik einen Pelz» 
mantel, auch mit ſpäterer Lieferungs- 
friſt, ſichern. 

Wir liefern an Beamte, Feſtangeſtellte 
und Angehörige freier Berufe Pelzmäntel 
in sämtlichen Fellarten und allerbeſter 
Maß verarbeitung mit obengenannten 
Zablungserleichterungen. 

Teilen Sie uns bitte unter Berufs. 
* mit, wofür Sie Intereſſe haben 
und unſer Vertreter wird Ihnen auf 
Wunſch unverbindlich unſere Muſter⸗ 
kollektion vorlegen. 

EE unt. G. 5.994 an d. Geſchſt. 


Beuthen DS, 
Bahnhofſtr. 24, I. Hs. 


Eine Stube 
im Hofe geg. — ie 


zu vermieten. Beuth., 
Tarnowitzer Str. 9, I. 


hotel Kaiserhof, ` 


Beuthen O8. 


Friseuse 


zum 1. 9. 1981 ge⸗ 
ſucht. Bedingung: in 
Waſſerwellen, Fri⸗ 
ſieren und Mani- 
kure perfekt. 

E. Heibowitz, Beuth., 
Bahnhofſtraße 27, 
Telephon 4193. 


Junges Mädchen 
gm Bedienung geſucht. 

eldg. Beuth., Klein. 
feldſtraße 4, ptr, Its., 
von 6 Uhr abends ab. 


2 B ü ro- Verkäufe 
räum 2, Brennabor- 


Wagen, 
ca. 40 qm groß, mit| offen, 8/24, maſchinell 
reichl. Nebengelaß, 


vollſtändig einwand- 
in Hindenburg, Nähe 


dieſer Zeitung Beuthen OS. frei, auch als Liefer 
Knappſchafts⸗Laza⸗] wagen geeignet, Um- 
rett, ſofort zu ver⸗ 


ſtände [ber preis⸗ 
mieten. Gefl. Ange- 


e dh pe wert zu verkaufen. 
e unter Hi. 2400 
Stellen Angebote 


Schließfach Nr. 34, 
Beuthen DS. 
Jüngere Kontoristin See rnes 


mit Stenographie, Schreibmaſchine, Lohn- fe 
weſen uſw. für ſofort geſucht. Ange: i 
bote mit Gehaltsanfprüchen und See fegemeſſe. LE) gro 


renzen unter B. 4000 an die Geſchäfts⸗ Frau Müller, Gleiwitz, B. 4001 an d. Geſchſt. 
ſtelle dieſer Zeitung Beuthen O. S. Findenburgſtvaße 2. dieſer Zeitg. Beuth. 


Król. Huta, „Graf Reden“ weiber Saal Montag, 3. „„ 
Beuthen OS., „Hotel Kaiserhof“ Dienstag, 1. Septhr. „ 
Gleiwitz, „loge“, Bahnhofstraße Mittwoch, 2, „ „ 
Hindenburg, „MonopolHotel“Kochmann Donnerstag, 3. „ „ 
Damen 8 Uhr, Herren 9 Uhr abends. 
Anmeldungen erbittetnochan diesen Abenden ab 7 Uhr 


Tanzschule Krause und Frau 
Beuthen OS. / Telefon 5185 


ee St re V itz 


Meckl,-Strel. Staatlich anerkannt 
CCC EEE Fe 


— 


Hochbau, Tiefbau, Stahlbau, Eisenbetonbau, Flugzeug-, 
Maschinen- und Autohau, Elektro- und Heizungstechnik. 
Semesterbeginn Oktober u. April. Speise- Kasino. Progr. frei 


Erfolgreiche Nachhilfe 
alle Fächer, beſonders 
Sprachen⸗Dikt., Gram- 
matik, 60 bis 75 Pfg. 
Einzelfid., gtr. Ben- 
thens. Angeb. unter 


tür 
Abitur - Prima -O ll Reife ||. 2s «x . 


di itg. 2 
u, alle Klassen. Halbjährl.,Tages- u. Abend- — ee 
kurse. Für Nichtversetzte Zeitersparnis. 


Ab 1. Oktober gleiche Kurse in Beuthen. Bach [-Ungebofe 


Sprechst. in Beuthen Dienstag, d. 25. Aug. 


Hotel „Schlesischer Hof“ 5—8 Uhr. 7 d 


Städt. Orchester, Beuthen OS. 7 ze Gent 


Musik. Oberleitung Opernkapellmeister Erich Peter] einſchl. Steuer, ganz 
Heute, Dienstag, d. 25. August od. teilweiſe abzugeb. 
20 Uhr: Schützenhaus Auskunft u. J. k. 995 


Së SE durch die Geſchäftsſt. 
Volkskonzert nln. tr 


ris ie Vorbereitung 


Gleiwitz, Bahnhofstr. 411 


Miet⸗Geſuche 


Donnerstag, vorm. 11 Uhr: Sondemorstellung für Erwerbslose! Eintritt 20 Pig. 
— — RS EE EE AE EE Ee 


e Beuthen DS. Dyngosstraße 39 
Inh. Galwas & Sczeponik 


haf wiederum einen 
Bomben - Erfolg! 


Wir müssen verlängern — 


Dienst ist Dienst 


Tonfilm-Lustspiel mit Fritz Schulz als Kaczmarek, 
Lucie Englisch, Ralph A. Roberts. 


Dazu ein Sutes Tonfilm-Beiprogramm. 


Beuthen-Roßberg 
Palast-Theater Scharleyer Str.35 
Von Dienstag—Donnerstag, 25.—27. 8. 1931 3 Groß-Filme! 
Der Alrika-Tonfilm: „Menschen im Busch‘ 

von Gulla Pfeffer und Dr. Friedrich Dalsheim, 6 Akte! 


Lee Parry in „Autobus No, 2“ 


mit Fritz Kampers, Georg Alexander und Elza Temary 7 Akte! 
Tom Mix in „V O S EL. FR RE Io 
Eine Verfolgung im rasenden Galopp 8 Akte! 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8¼ Uhr. 


E ERREGT ES TER EEE TE EEE TEE 


Eintritt frei! Einladung Eintritt frei! 


zu dem großen öffentlichen Aufklärungsvortrag 


„Ueber Nacht gesund!“ 


am Mittwoch, dem 26. August 1931, abds. 8 Uhr 
im großen Saale des Kasinos der Donnersmarckhütte 
ia Hindenburg. Redner: WILLY MISSBACH, 


Völlig neue Wege 

zur Erlangung dauernder Gesundheit und zur erfolgreichen 
Bekämpfung aller Krankheiten wie Rheumatismus, Gicht, 
Steinleiden, Arterienverkalkung, Zuckerkrankheiten, Fett- 
sucht, Asthma, Magen- u. Darmkrankheiten, Krebs, Stuhl- 
verstopfung, Frauenkrankheiten, Krampfadern, offene Beine, 
Hämorrhoiden. Ausschläge, Nervenkrankheiten, Blutarmut 
usw. werden Ihnen gezeigt. 


Keine Teekur! Kein Radium! Keine Apparate! 
Eintritt freit E Eintritt frei! 


d Ñ \ Herz-, 
P AA \ Basedow-, Nerven:, 
N Frauen-, Stoffwechsei-Lelden 


Verbiligte W W 
Mittelstands-Kuren 


bei Nachweis der Bedürftigkeit 


28 Tagen 230.- 


Wohnung, Verpflegung einschließl. Bedienungsgelder. 
Kurtaxe, natürliche Kurmittel (Bäder, Trinkkur). 
ärztliche Versorgung, freie Arztwahl. Außerdem 


Einheitspreis-Kuren 


in 4Preisgruppen (o. Nachweis) Nachsaisonpreise 
NÄAHERES und PROSPEKTE kostenlos durch die 
BADEVERWALTUNG KUDOWA (Bez. Brestov) 


Dresdener Zigarrenfabrik juht in Beuthen, 


mit großem Garten, Naragheizung, ſofort 
für 150,— Mk. Monatsmiete zu vermieten, 
evtl. ift das Grundſtück verkäuflich. Zu erfr.: 


Beuthen O. S., Eichendorffſtraße 20. zwecks Errichtung einer Verkaufs ſtelle. 


Preisangebete unter B. 4002 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitu Beuthen erbeten. 

Pacht-Geſuche : E 
E Erfinder — Vorwärtsstrebende 
Gastwirtschaft 


vom tücht., ſoliden Fachmann für bald oder 
ſpäter zu pachten geſucht. Angebote unt. 
B. 4003 an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


10000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 
F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11. 


Jeden Gedankenblitz In das Notizbuch 


mit auswechselbaren Blättern und biegsamem 
Einband, damit- die Taschen nicht abstehen 
und Ihr Gedächtnis entlastet ist. 


Lassen Sie sich die verschiedenen Größen 
zeigen beim 


Papiergeschäft Gleiwitz, Wilhelmstr. 45 
VERLAGSANSTALT KIRSCH & MÜLLER GMBH, 


— — — 


gegen Polizeibeamte 


Gleiwitz, 24. Auguft. 

Als am vergangenen Sonnabend drei Polizei⸗ 

beamte einen etwa 60 Mann ſtarken Zug „Jung⸗ 

ſturm“ von Gleiwitz nach Kieferſtädtel begleiteten, 

kamen ihnen in Oſtroppa zwei Radfahrer, die 

über den Schultern zwei etwa 7 Meter lange 

Tiſenrohre trugen, entgegen. Die Fahrräder 

f waren nicht beleuchtet. Der Aufforderung 

der Beamten, ſtehen zu bleiben, kamen ſie nicht 

nach, ſo daß ſie mit Gewalt angehalten wer⸗ 

den mußten. Während ein Beamter die Sung- 

ſtürmer weiter begleitete, forderten die beiden 

anderen von den Radfahrern die Angabe ihrer 

Perſonalien. Sie wurden verweigert. Ein 

Radfahrer ſchleuderte einem Beamten das Rad 

gegen die Beine, verſetzte ihm einen heftigen 

Stoß gegen den Magen und rannte in den Gar- 

ten des naheliegenden Wirtshauſes, verfolgt von 

dem geſchlagenen Polizeiwachtmeiſter. Hier 

griff er ihn tätlich an, ſo daß der Beamte 

zum Polizeiknüppel greifen mußte. Als der Rad- 

fahrer nun noch den Beamten am Halſe 

würgte und ihn an der Hand verletzte, 

konnte dieſer mit dem Gummiknüppel nichts mehr 

ausrichten. Er gab deshalb drei Schreckſchüſſe 

ab. Der Radfahrer lief jetzt davon, ſtieß gegen 

einen Baum und verleßte ſich am Kopf. 

| Der Polizeibeamte hob ihn auf und brachte ihn N 
in die Gaſtwirtſchaft, wo er ihm einen Notver⸗ 

band anlegte. Dorthin kam auch der zweite Be⸗ 

amte und der andere Radfahrer, beffen Per- b 

ſonalien noch nicht feſtgeſtellt waren. Da die 

Gäſte, die der Meinung waren, daß der Nadfah- 

rer durch einen Schuß verletzt worden fei, nahmen 

ſie gegen die Polizeibeamten eine drohende 

Haltung ein, jo daß das Ueberfallabwehrkom⸗ 

mando herbeigernfen werden mußte. Beim Ein⸗ 

treffen wurden die Perſonalien des zweiten Rad⸗ 

fahres feſtgeſtellt. Der Verletzte wurde ins 

Städtiſche Krankenhaus gebracht. Hier ſtellte 

der Arzt feſt, daß die Verletzung nicht auf einen 

Schuß zurückzuführen iſt. Der Polizeibeamte 


Ausſchreitungen 
| 


fengericht hatte 


aus. 


Das Breslauer Erweiterte Schöf⸗ 
gegen die 
ſiederei“ Klinek und Famulla zu verhandeln. 
Die Firma beſtand zwar noch nicht, aber nach An⸗ 
ſicht ihres „Direktors“, des borbeitraften Kauf⸗ 
manns Klinek, verſprach ſie ein ganz großes 
Geſchäft zu werden, und da man einesteils 
ſelbſt über kein Geld verfügte, andererſeits aber M 
den lieben Mitmenſchen auch einen leichten Ver⸗ 
dienſt zukommen laſſen wollte, gab man großzügig 


Anteilſcheine zu je 20 Mark 


iech dann aber, al 


burg auf. Der Geiftliche 


„Die schlechten Zeiten sind schuld“ 


Scheinſirma ſpendet 


für oberſchleſiſchen Kirchenneubau 


Breslauer Schwindler im Kreiſe Kreuzburg am Werk 


(E’gener Bericht) 


Breslau, 24. Auguſt. bei haben, 
Geſchäfts. 


Eine Schneiderin opferte den beiden ihre 
geſamten Erſparniſſe in Höhe von 
1000 Mark, 

die für die Anſchaffung von Möbeln zurückgelegt 
waren. Die Eltern erwarhen für weitere 200 
Mark Anteilſcheine, da der Vater, ein ehemaliger 
agazinverwalter, bereits längere Zeit arbeits⸗ 
los iſt und er in wenigen Wochen als Lagerhalter 
angeſtellt werden ſollte. Als die beiden Ange⸗ 
klagten ſich 

nach der Auszahlung dieſer Gelder voll- 

kommen nen einkleideten, 


kamen den Eltern die erſten Bedenken, die noch 
verſtärkt wurden, als die Einſtellung des Vaters 
immer wieder hinausgeſchoben wurde. Eine 
andere Zeugin, die der „Direktor“ heiraten 
wollte, borgte nur 60 Mark, beobachtete die 
feinen Herren und verließ ſie dann, da ſie erkannt 
hatte, daß es ſich um Schwindler handelte. 
Nachweislich haben die beiden Angeklagten weit 
über 2000 Mark erſchwindelt und verbraucht. 

Sie beſtritten natürlich alles und beſonders 
Klinef führte aus, daß von Schwindel gar feine 
Rede ſein könne, die ſchlechten Zeiten wären eben 
ſtärker als fie ſelbſt geweſen. Im übrigen aber 
fühle er ſich moraliſch verpflichtet, den 
Schaden nach ſeiner Entlaſſung wieder gut zu 
machen. 


Der Stoatsanwalt hielt die beiden des Be- 
truges für überführt und beantragte gegen Klinek, 


das war lediglich im Intereſſe des 


„Groß⸗Seifen⸗ 


eu bau einer Kirche. 


mußte Dë in ärztliche Behandlung Wagen des „Generaldirektors“ führen könnte. der bereits vorbeſtraft ift, acht und gegen den mit 
begeben. Für die Ausbildung zahlten ſie aber nur 40 Mark hineingeriſſenen F. vier Monate Gefängnis. Das 
an, während der Vater ſpäter von der Fahrſchule Urteil lautete auf ſechs Monate Gefängnis für 
e EE auf Zahlung des reftlichen Ausbildungsgeldes ! Klinek und zwei Monate für ſeinen Sozius. Bei 
4 verklagt wurde. e dem letzteren war die Strafe durch die Unter- 
T o ſt éis: p ce Lo ag E noch So baten E r e 3 b = t. ME SE 
a SEN jährige anderen Trick erdacht. Sie ſuchten eine „ſchöne er auf freien Fuß geſetzt, während K. die Strafe 
Qant rmy aaka eg tte) pe Se Frau“, das „ſchöne Geld“ wollten fie nur neben- annahm und ſofort antrat. 


Oratſche war in ſeiner K ie sgru be beſchäftigt, 
als plötzlich fih etwa 3 Kubikmeter Kies von der 


nb lö FR, bfielen. Unter | Chrift in der Hoffnung leben folle. Eine flott 
3 a Ca e ſofort von ſpielende Kapelle erfreute die Zuhörer. Der sa tt bor 
feinen Mitarbeitern heraus gegraben. In Vereinschor brachte eine Auswahl ſchöner Wieder ein Antozuſammenſtoß. Montag 
ſachgemäßer Weite legten fie ihn auf ein Wagen« Lieder unter Hopfengarts Leitung in aus- vormittag, gegen 10 Uhr, rende isi 8 N 


brett und transportierten ihn zum Arzt, der 
einen Bruch der Wirbelſäule und eine 
Verletzung des Rückenmarks feſtſtellte. 
| Er wurde dann in das Groß Strehlitzer Prälat⸗ 


Glowatzki⸗Krankenhaus geſchaff 


ft. des 


der. 
Tworkau 


| AIovoerdient. 
| * Erſte Fupballihiebsrihterpräfma des Cher, 

l ſchleſiſchen Spiel- und Eislanfverbandes. Am 

| Sonntag fand in Tworkau in Anweſenheit 
von Verbands- und Gaupertretern die 1. Fuß⸗ 
ball⸗Schiedsrichter-Prüfung des Oberſchleſiſchen 
Spiel- und Eislaufverbandes Statt, der ein 
2%monatiger Kurſus unter Leitung von Gra⸗ 
za dei, Ratibor, vorausging. Die Beſtätigung 
als Fußballſchiedsrichter erhielten: Krzizok, 
Erzikalla, Koſtrzewa, Kondziellg aus 
Tworkau ſowie Blasczok aus Benkowitz. 


B5indon burg 

* Feldküchenſpeiſung für Erwerbsloſe. Um 
der furchtbaren Not etwas abzuhelfen, wird die 
Ortsgruppe des Deutſchen Vereins 
gegen den Alkoholismus ab 1. 9. 31 zur 
a 


Gagfah ⸗Siedlung, 


entſcheid 


t im Stadtteil Zaborze verſuchsweiſe 

eine Feldküche eine ſchmackhafte ſoge⸗ 

nannte Soldatenkoſt, das Liter zu 30 Pf., ver- 

abreichen laſſen. Dieſer Vorgang ſoll ſich in der 

| Art des Milchwagenbetriebes abwickeln, indem 

durch Läutezeichen die Anweſenheit der Feldküche 

bekanntgegeben und die Abgabe des Eſſens in 

$ SE pian da eie nn ek 1 

| olgen wird. Dieſe eiſung erfolgt täglich in] genſtunden des 
der Zeit von 12—14 Uhr. Die Feldküche tjt dem g 

Verein dankenswerterweiſe von der Tehni- 

chen Nothilfe leihweiſe zur Verfügung ge⸗ 

delt worden. Sollte dieje neuerliche Speifung 

Anklang finden, wird ſofort der Betrieb ent⸗ die Berufsfeuerwehr 

ſprechend erweitert werden. eingeliefert werden. 


* Sommerfeſt beim Evangeliſchen Männer- 
verein. Bei ſtarkem Beſuch veranſtaltete der hie⸗ 
fige Evangeliſche Männerverein am 
Sonntag im Saale jowie im Garten des Evan⸗ 
en Gemeindehauſes ein wohlgelungenes, 


mmungsvolles Sommerfeſt. i 
Raffeeiajel widmete der 1. Vorſitzende, Paſtor | ger 
Hoffmann, den jetzigen ſchweren rhältniſ- teil Zaborze, 


en einige ernſte Worte und betonte, daß der 
| wahre Deutſche nie den Mut verliert und der 


gezeichneter Weiſe zum g. N 
ligte man ſich eifrig am Preisſchießen und an 
der Verloſung. 2. 
Czeppan, hielt eine Anſprache. Gegen Ende 
Nachmittags kam die Stunde der Qin- 


[machte ſich Schriftführer Hillmert beſonders 


» Deutſchnationale Volkspartei. Die von der 
Deutſchnationalen Volkspartei, 
einberufene Monatsverſamm⸗ 
lung am Sonntag bei Noſiadek hatte eine ſtarke 
Teilnahme zu verzeichnen. 
robiſch bemerkte zu Beginn, daß der Volks- 
trotz Ausbleiben des Enderfolges ein 
langſames, aber ſicheres Vorwärtskommen der 
nationalen Oppoſition gezeigt habe. Beſonders 
geſchadet habe das Volksentſcheidsmanöver der 
Kommuniſten. Bergrat Balm zog einen Ver- 
gleich zwiſchen der jetzigen Lage Deutſchlands 
und der Vorkriegszeit. Wenn der Volksentſcheid 
durchgekommen wäre, hätte das Ausland zur 
deutſchen Wirtſchaft wieder Vertrauen ge 
faßt. Nun aber liege die Hoffnung in der bent- 
ſchen Geiſtestätigkeit, der deutſchen Arbeitskraft 
und in Deutſchlands Wirtſchaft. Die Fortſetzung D 
des Nachmittags bildeten ein gemütliches Beiſam⸗ 
menſein und ein Tanzkränzchen. 

» Tobſüchtig S In den 

Sonntag, gegen 4 Uhr, 
er Arbeiter Joſef Kozikalla in ſeiner Woh- 
nung im Stadtteil Zaborze, Kronprinzenſtraße, 
einen ſchweren Tobiju 
Ueberfüllung des Kranſenhauſes mußte er durch 


* Der Selbſtmörder feſtgeſtellt. 
nalien des unbekannten Selbſtmörders, der ſich 
am frühen Morgen des Sonnabend auf der 
Eiſenbahnſtrecke Poremba—Sosnitza von einem 
Zug überfahren ließ, t 
der [geſtellt worden. Es handelt ſich um den ledi- 
gen Arbeiter Georg Paſchef aus dem Statt- 
wohnhaft auf der Ottilienſtraße. 


Wirtſchaftliche Nöte ſollen ihn in den Tod 
trieben haben. 


ortrag. Nebenbei betei⸗ 


efährlichſten Straßenkreuzungsſtelle 
H de Troppauer, Zwinger⸗ Neue und Oberwall⸗ 


Vorſitzender, Kaufmann ſtraße) ein Auto- uſammenſtoß. Ein von der 

Neuen Straße kommender e 

ſtieß mit einem aus der Oberwallſtraße nach der 

Um den ſchönen Verlauf des Nachmittags] Zwingerſtraße fahrenden Laſtwagen jo SU zu⸗ 
ſammen, daß beide Gefährte ‚at. 


‚itart Jen 

wurden. Perſonen kamen bei dem Jufammenſtoß 
zum Glück nicht zu Schaden. 

Zuſammenſtoß einer Lokomotive mit einer 
Rangierabteilung. Am 23. Auguſt gegen 10 Uhr 
abends ſtieß auf Bahnhof Ratibor eine Lokomo⸗ 
tive mit einer Rangierabteilung, die aus géi ` 
nen ARTE, beitand, zuſammen. Der 
Betrieb wurde dadurch nicht geſtört. Der 
Materialſchaden ift nur gering. 

* Stadttheater. Vor übervollem Hauſe 
gelangte am Sonntag abend die Wiederholung 
des Schauspiels „Alt Heidelberg“ von 
Meyer⸗Förſter zur Aufführung. Der Beifall, der 
den Darſtellern entgegengebracht wurde, 
wohlverdient. Wir boffen, daß dag Theater den 
Ratiborern erhalten bleiben wird! 


Co ſol 


„Feuergefecht mit Felddieben. In Oſtros- 
nig mehren id, in letzter gi die eld- 
diebſtähle. uf den etreidefeldern der 

omäne wurden "es it 16 Bentner 
Ee x ſt e en. ie Diebe hatten die 


Bezirksgruppe 


Vorſitzender Nie- 


fen Mor- 
erlitt 


chtsanfall. Infolge 


bm k n Walen 

nahmslos allen Fällen um 
nie Oſtrosnitz. Eine Hausſuchung bei den Betei⸗ 
ligten förderte annöhernd 20 Jenkner Weizen 
ſowie Gerſte zutage. Die Diebe boten das 
de in der Mühle Jauernik in Gnadenfeld 


in das Polizeigefängnis 


Die Perio 


Setrei: 
zum Verkauf an. 


Kandrzin 


„ Vaterländiſcher Frauengerein vom Roten 
enz. Der Vaterländiſche Frauenverein vom 
Roten Kreuz, Provinzialverband Oberſchleſien, 


ſind nunmehr feſt⸗ 


ge⸗ 


der Raubüberfall auf die 
Dombrowaer Stationstaffe fingiert 


Kattowitz, 24. Auguſt. 

Der Raubüberfall auf die Eiſenbahnſtations⸗ 
kaſſe in Dombrowa iſt von der Polizei auf» 
geklärt worden. Der überfallene Eiſenbahn⸗ 
kaſſierer hat den Ueberfall ſelbſt beſtellt, da 
er, in beffen Kaſſe jeit Jahren keine Repi⸗ 
ſion vorgenommen worden war, über 11000 
Zloty unterſchlagen hatte und eine Entdeckung 
befürchtete. Ehe die Helfer, denen er ſelbſt die 
Eiſenbahneruniform gegeben hatte, in den 
Kaſſenraum eindrangen, hatte er ſich 10 000 Zloty 
als ſeinen Anteil beiſeite gebracht Er wurde 
von der Polizei genau überwacht und ppr- 
geſtern im Keller ſeines Hauſes dabei überraſcht, 
als er eine Kaſſette ausgrub, in der ſich 
noch 9000 Zloty befanden. Er geſtand die Ur- 
heberſchaft des Ueberfalls ein und lieferte auch 
ſeine Helfershelfer der Polizei aus. Der Sollte, 
rer Bednarczyk, der dem Gericht eingeliefert 
wurde, war Stadtverordneter in Dombrowa und 
galt als eine Stütze des gegenwärtigen Regie⸗ 
rungsblocks. 


Folgenſchweres Autounglüd 


Kattowitz, 24. Auguſt. 


Am Sonnabend hat ſich in der Nähe von 
Nikolai ein folgenſchweres Autounglück er 
eignet. Ein Lieferwagen aus Say buſch ſtieß 
beim Ueberholen eines Fuhrwerks mit einem 

erſonenwagen des Kaufmanns Nowak aus 

attowitz zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß 
wurden beide Autos völlig zertrümmert. Der 
Beifahrer des Lieferwagens wurde auf der Stelle 
getötet, der Chauffeur ſchwer verletzt, während 
die drei Inſaſſen des Perſonenwagens ebenfalls 
ernſte, aber weniger gefährliche Verletzungen er⸗ 
litten. Die Schuld an dem Unglück ſoll den 
Chauffeur des Lieferwagens tre en, 
der in vorſchriftswidriger Weiſe überholt hat. 


Raubüberfall bei Kattowitz 


Kattowitz, 24. Auguſt. 
Der aus der Stadt nach Domb heimkehrende 


Fuhrmann Gerluſz wurde unweit von Domb 


von drei Banditen überfallen, vom Wagen 
gezerrt, mißhandelt und ſeiner Barſchaft in 
Höhe von 75 Zloty beraubt Der Polizei gelang 


es bald nach dem Ueberfall, die Räuber feſtzu⸗ 


nehmen. 


Die Erbschaft im Botanikbuch 


lückliche Zufälle zu 
otanik an der ame⸗ 


ſchen 3 A ſcheint es noch 
en Ze ein no 
Eine Tu, 


ein altes Buch, das n nach niemand 
D en n, Als ſie e 
entdeckte ſie, da 


nen in einem Umſchlag ein ä — zugun⸗ 
ES des glüdlichen Finders. r Verfaſſer des 
uches, der Botaniker Beverley, hatte dieſen 
etwas ungewöhnlichen Weg 1 8 um denjeni⸗ 
gen, der auf die Idee verfalle, ſich ſeines Buches 
R bedienen, jein ganzes Vermögen zu vermachen. 
ußerdem fallen dem Finder noch die Zinſen 
aus einem unter einem Decknamen bei einer New- 
orker Bank niedergelegten Depot zu. Man 
orſchte nach und fand zur Freude der glücklichen 
inderin die Angaben beſtätigt. e 


PETER eee eee 
bielt in Kandrzin eine Vorſtandsſitzung 
ab. ie Mittelpunkt der gut beſuchten amm- 
lung ſtanden die Beſprechungen zur Vorbereitun 

der Winterhilfe. Der Vorſtand war fi 

darüber klar, daß des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins im Winter große und ſchwere Aufgaben 
harren, und daß mit allen Mitteln verſucht wer- 


den muß, der immer mebr anſchwellenden Not 
der Bevölkerung zu begegnen. 


Groß Stroßlitz 


Neuer Meiſter. Im Schneiderhandwerk be- 
tand der Schneidergeſclle Georg Wichulla die 

eiſterprüfung. 

* Juſtizperſonalie. Juſtizoberſekretär Gei- 
fter von bier iſt zum Obergerichtsvollzieher er- 
nannt worden. 


* jährige Dienſtjubilaum. Im Dienſte der 
en Reichsbahn feierte der Reichs bahnober⸗ 
inſpektor H aafe von hier fein 40jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden ihm zahl⸗ 
reiche Ehrungen zuteil. 


* Gejellenprüfung. Vor der Prüfungskom⸗ 
miſſion der Bäcker⸗Innung beſtand der Lehrling 


ER Ee 


gesunder Wirtschaft. 
Ständige Verbesserung der Herstellungsmethoden. 
um hervorragende Qualität zu erzielen. 
Das ist auch der Sinn unseres Unternehmens. 
Wir tabrizieten millionentach reine Ubetsge-Zigatten. 
eine so schön wie die andere und schon für 10 Pig. 
dies ist der Vorteil, der kein Ende hal: 


KRENTER INDIANER 10,8 ` 


Rein Ühersee-Zigarre und doch nur 


Sofe Rudoll feine Geſellenprüfung im 
Bäckerhandwerk. ! wen 
$ LZehrerverein, In der Sitzung des Lehrer- 


e un Großes Erntedanlfeſt in Himmelwitz 


muntowis, ſeine Vortragsreihe über das [Eigener Bericht) 
Thema: Die Pädagogiſche Akademie“. Die mit h n 8 
viel Verſtändnis vorgetragene Arbeit fand all ⸗ Himmelwis, 24. Auguſt. der Schneider, der mit einem rieſigen Pätt- 
ee 3 Gr er S ſchek, men Am Sonntag feierte die Gemeinde Him-Jeifen Falten bügelt, dann der Dorfbarbier, der 
Au dr red her Wë A i. Verein reh: = mel w i ja zum erſtenmal ſeit Gedenken ein unermüdlich einen Kunden ſeift und zum Schluß, 
Lehrer und erörterte aktuelle ſchul und ftandes⸗ Ern tedankfeſt. Um die Veranſtaltung hat | weld bitterer Bauernhumor, an einem Tiſche 
politiſche Fragen. Als Vertreter entſendet der ſich der Lehrer Rduch beſonders verdient ge- ſitzend, der mit Papier und Folianten bedeckt 
CN zur SCH deiwer" ee macht und beijpielgebend gezeigt, welche Auf- iſt, der Finanzamtsbeamte. Der Wagen 
ee ze gaben des Lehrers außerhalb des Schulraumes trägt die Aufſchrift: 50 Prozent Steuererhöhung, 
malbo und den J. Schriftführer Lehrer harren. Er bat es verſtanden, durch harmoniſche drum Einigkeit“ und hinter dem Finanzbeamten 
Pieroſchek. Zuſammenarbeit mit Kirche, Schule und Ge- ein elendes Geſpann, das magerſte Pferd aus 
* Uebung der Freiwilligen Sanitätskolonne. meinde ein echtes Volksfeſt zu veranſtalten. Am] dem Dorfe, ein armſeliger Kutſcher und auf dem 
Am Sonntag hielt die Freiwillige Sanitäts-] Vormittag fand ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. Wagen ein Bund Stroh, zerbrochenes Haus- und 
Um 14 Uhr begann der Feſtumzug. Schon Ackergerät, dazu ein Schild „Pleite“. 
vorher tummelten fih die Dorfburſchen auf bunt] 32 Wagen haben die Dorfbewohner mit viel 
geſchmückten Pferden, ein emſiges Treiben Liebe und Eifer geſchmückt. Nicht unerwähnt folen 


Rüttchen (NEU) in Rekordzeit 


Zahlreiche Stürze beim Schleizer Dreiecks⸗ 
rennen 


Das vom Gau Thüringen des ADAC. als 
vierter und letzter Lauf zur Deutſchen Motorrad- 
Meiſterſchaft veranſtaltete Schleizer Drei- 
eckgrennen hatte mehr als 100 000 Zuſchauer 
auf die Beine gebracht, die in dichten Reihen die 
7,7 Kilometer lange Rennſtrecke umſäumten. Wie 
ſchon beim Training, ereigneten fih auch im Ren- 
nen ſelbſt zahlreiche Stürze, die für die 
Beteiligten nicht immer glimpflich abliefen. Es 
gelang dem in der ſchwerſten Klaſſe geſtarteten 
Rüttchen, Erkelenz (NSU.), mit einer Zeit 
von 2:09:54,8 die bisherige Beſtzeit von 2:14:12 
um mehr als vier Minuten zu verbeſſern. Der 
mit großer Spannung erwartete Kampf zwiſchen 
dem Engländer Bullus (NSU.) und dem Mün- 
chener Bauhofer [Da W.) in der 500er Klaſſe 


kolonne Groß Strehlitz eine große Uebung im 
Stadtwald ab. Um 3 Uhr wurde die Kolonne 
alarmiert. Nach kaum 10 Minuten waren ſämt⸗ 


liche Mannſchaften zur Stelle. Der Uebung e 3 

wurde folgender Tatbeſtand zugrunde gelegt. | berrihte in den Bauernhöfen, wo die beiden nahm ein vorzeitiges Ende. Bauhofer ſchied ſchon 

en Shülerfiaffe macht eine Wanderung nach di t ; in der 3. Runde durch Sturz aus, während Bulus 

Sorten Theuert en: re Kë Zi Së W Brautkutſchen in der 14. Runde zu Fall kam 

Förſterei Theuerkauf entfern en die Schüler d b SI 17 

von einem heftigen Gewitter überraſcht. ihren letzten Schliff erhielten. bleiben, die viel bejubelt und belacht wurden,. Im übrigen gab es in faſt allen Klaſſen 
intereſſante Kämpfe zwiſchen den ausſichtsreichſten 


Im Gutshofe war der Aufſtellplatz. Die beſonders die altdeutſche, die hinten das Gebett 
erwartungsvolle Stimmung. Ein Rudel Rab. Betten und die Wiege mitführte und in der die 
fahrer faufte das Dorf entlang. „Sie kom- Braut, da die richtige im letzten Augenblick ab- 
men, ſie kommen!“ geſagt hatte, von einem ſehr nett maskierten 


An der Spitze des Zuges in einer Kutſche, Dorfburſchen dargeſtellt wurde. 
eskortiert von Reitern, der Amts⸗ und der Ge- Der Zug endete an den Dorflinden. 
meindevorſteher. Dahinter 5 Reiter, die riefige | Hier beſtieg der Gemeindevorſteher den Ernte- 
75 Pfund wiegende Erntekrone tragend. wagen, feine Getreuen [harten fih um ihn und 
Anſchließend, geführt von ihrem Rektor, die ſer feierte in kurzen Worten das elt: 
ganze Schuljugend und jetzt die vielen Ge⸗ Heute i . 
ſpanne. Zuerſt ein geſchmückter Pflug, dann aert De a w eh 
die Egge, dann Grubber, Düngerſtreuer, Sä- NAA eeh unferem Heimatlandel“ 
maſchine, alle in der Reihenfolge, wie ſie auf e 
dem Felde gebraucht werden. Hinter dem Gras. Nach dem Hoch auf das deutſche Bater- 
mäher und dem Getreidemãher folgen die Schnit⸗ land und dem Deutſchlandliede löſte ſich 
ter und Schnitterinnen mit buntgeſchmückten der Zug auf. 
Senſen und auf hoch mit Getreide beladenem Leider konnten wegen des einſetzenden Regens 
Wagen thronen Schnitterinnen in kleidſamen die vorgeſehenen ſportlichen Veranſtaltungen und 
Trachten, wiederum eine Erntekrone tragend. Ninderbeluſtigungen nicht ſtattfinden, und um den 
Dann folgen Dreſchkaſten und Antriebsmotor, Kleinen doch noch etwas Gutes anzutun, erhiel- 
ein Wagen voll mit gedroſchenem Getreide, da- ten über 400 Kinder warme Wurſt und Sem- 
hinter eine Windmühle, deren Flügel ſich luſtigf mel. Die Dorfiugend vergnügte ſich beim Tanz 
im Winde drehen, dann der Bäcker, der die] und die alten ſahen zu und erzählten, wie arg 
heißen Brötchen aus dem Ofen zieht, an feiner | hes früher getrieben hätten. Abends fand in 
Seite fein getreuer Gevatter, der Schornſtein⸗] Urbans Gaſtſtätte ein Bunter Abend mit 
feger, dann folgen Tiſchler, Stellmacher, Geſangsvorträgen, Theaterſtücken und Tanz ſtatt. 
Schmiede, die ein munteres Herdfeuer firen Ein wohlgelungenes Feſt, an dem Vertreter 
und glühendes Eiſen am Amboß ſchlagen, dann (der Nachbardörfer herzlichen Anteil nahmen. 


wird geradlinig geführt und eine Durch⸗ denkmalsforſchungen, Dr Raſchke, hat Oppeln 
fahrt für Wagen und ein beſonderer Durchlaßverlaſſen und iſt nach Ratibor zurückgekehrt. 
für Perſonen daneben eden Mit der Aus- N e WARNEN 

mn, Ken Bime Achtet Benal: e gergigneg, ga Montag’feierte Schwebe 

* Zu Standesbeamten ernannt. Es find er⸗ Obermeiſter Paul Rauf eeh feinen‘ 70. Ges 
nannt und verpflichtet worden: A burtstag. Seit vielen Jahren bekleidet Rauſchel 
1 Hof imi nn g Botanik als zum 3 8 oer ged gr 

sbeamter für den t3bezirt Polano⸗ i d A TE 
esbeamten-Stellvertreter für den Bezir pla- ichtigung des Städt. ſeums. ie 
nowitz, der Bauergutsbeſitzer Robert Srokal] Oppelner Stenographen en m 
aus Schönwald als Standesbenmten-Stellver- 
treter für den Standesamtsbezirk Schönwald. 

Gaſtſpiel des Breslauer Schanſpielhauſes. 
Am Mittwoch und Donnerstag wird das Gaſt⸗ 
ſpielenſemble im Konzerthauſe das dreiaktige 
Luſtſpiel „Die Mühle von Sansſouci“ zur Muf- 
fübrung bringen. 

$ Reichsjugendwettkämpfe. Am Donnerstag 
und Sonnabend werden die gemeinſamen Reihs- 
jugendwettkämpfe der hieſigen Sama abaehal= 
ten. Am Donnerstag finden die Wetttämpfe ber 
weiblichen Jugend unt am Sonnabend die der 
männlichen Jugend ſtatt. 

* Landesſchützenverband. Die Ortsgruppe 
Kreuzburg im Landesſchützenverband Oberſchle⸗ 
fien hielt ihre Pflichtverſammkung ab, in der 
bie Veranſtaltungen der nächſten Zeit behandelt 
werden. Da die Zeit des Schießens bald zu 
Ende geht, wurde auf das Pflichtſchießen beſon⸗ 
ders hingewieſen. Eine längere Ausſprache wurde 
über das nächſte Geländeſpiel der Kreis⸗ 
gruppe in der Gegend Skalung⸗Konſtadt am 
29. und 30. Auguſt geführt und verſchiedene 
Einzelheiten bekannt gegeben. Am 28. Septem- 
ber finden in Kreuzburg die Ver bands ⸗ 
wettkämpfe ſtatt, mit denen die Sport 
kämpfe verbunden ſind. 


Landsberg 

$ Amtsjubiläum des Bürgermeiſters Blaſch⸗ 
gu da. Am 21. Auguft konnte Bürgermeiſter 
Blaſchguda ſein 25jähriges Amtsjubiläum 
als Bürgermeiſter der Stadt Landsberg begehen. 
Er wurde im Jahre 1906 zum Bürgermeiſter 
gewählt. 1918 wurde er wieder und 1930 auf 
Lebenszeit gewählt. Aus Stadt und Land 
wurden ihm zahlreiche Ehrungen zu teil. 


Oppeln 


Die Oppelner Ausgrabungen am 
Piaſtenturm eingeſtellt 


Die Ausgrabungen am Piaſtentur m, die 


Als ſie noch etwa 150 Meter von der Förſterei 
entfernt ſind, ſchlug unmittelbar neben den Kin⸗ 
dern der Blitz ein. Die Kinder ſtürzten in 
haltloſer Flucht übereinander: ſchon hier tru- 
gen einige Quetſchungen und Brüche davon. 
Das Unglück wird noch größer, als der Blitz in 
Wohnhaus und Scheune einſchlug, wo inzwiſchen 
die Kinder Schutz gefunden haben. Die Ber 
gung der Verletzten ging ſchnell und 
ſicher von ſtatten. Die Opfer wurden zum Haupt⸗ 
verband splatz getragen und im Zelt niedergelegt 

Hier waltete Dr König als Kolonnenarzt 
ſeines Amtes und unterzog die einzelnen Ver- 
Bande einer gründlichen Ueberprüfung. Nach 
Beendigung der Uebung richtete der Kolonnen- 
arzt an die Mannſchaften eine Anſprache, in der 
er zugleich eine Kritik über die Uebung bor- 
nahm. Die Uebung fei zur vollſten Zufrieden 
heit verlaufen. Den Dank der Kolonne an den 
Arzt brachte der Vorſitzende, Sparkaſſenrendant 
Thamm, zum Ausdruck, der ſich mit Dankes⸗ 
worten auch an das Publikum wandte und um 
Intereſſe und eifrige Förderung des Roter- 
Kreuz⸗Gedankens bat. Im Anſchluß an das Fuß⸗ 
exerzieren wurde ein Biwak abgehalten. 

* Ein Ortsausſchuß für Leibesübungen wurde 
hier neu ins Leben gerufen. In der Gründungs- 
verſammlung erklärten ihren Beitritt: TV. Bor- 
wärts, DIK., Vf., Enz. die Sportvereine 
der Stadtteile Adamowitz, Mokrolohna 
und Sucholohna, die Landesſchützen, die höhe⸗ 
ren Schulen und die Volksſchulen. Den Vorſitz 
führt Studienrat Guzy, das Schriftführeramt 
Lehrer Heiskel, Geſchäftsführer iſt Lehrer 
Rigol. 

* Kurſe für angehende Kaufleute. Die Städt. 
Handelsſchule veranſtaltet Abendkurſe in 
Deutſch, Buchführung, kaufm. Rechnen, Kurz⸗ 
ſchrift, Maſchinenſchreiben, Dekoration, Reklame, 
engl. und franz. Handelskorreſvondenz. Die Kurſe 
beginnen am 25. Auguſt. Die Vorbeſprechung 
findet am Dienstag, abends 8 Uhr, im Schützen 
hausſaal ftatt., + 
* Tennisflub Blau-Gelb. Am Dienstag, 
abends 8 Uhr, veranſtaltet der Tennisklub Blau- 
Gelb im Reſtaurant Kreuzer eine Mitglieder- 
verſammlung, in der auch die Vorſtands⸗ 
wahl vorgenommen wird. 


Meiſterſchaftskandidaten. Den Titel in der 
ſchwerſten Klaſſe holte ſich Roeſe, Düſſeldorf 
(BMW.), der als dritter hinter Rüttchen und 
Brütſch eingekommen war, mit 11 Punkten gegen 
Rüttchen mit 10 Punkten. Als Meiſter in der 
500er Klaſſe ſtand der Breslauer Huth, der 
wegen einer Verletzung in Schleiz nicht ſtartete, 
bereits nach dem 3. Lauf feſt, in der 350er Klaſſe 
fiel der Titel an den jungen Godesberger Ernſt 
Loof (Imperia) mit 12 Punkten vor ſeinem 
Landsmann Schminke (Imperia) und Schneider, 
Düſſeldorf mit je 8 Punkten, über die N 
des Titels in der 250er Klaſſe muß die ONE. 
entſcheiden, da hier Geiß, Pforzheim (DR W.) und 
Kahrmann, Fulda (Herkules⸗Jap) mit je 14 Pkt. 
gleichauf ſind. 


Wo bleibt die QAuotenzahlung 
an die Hanſabank⸗ Gläubiger? 


Seit einiger Zeit hört man von der Hanſabank ⸗ 
angelegenheit ſehr wenig. Vor einigen Monaten 
= es noch, daß die Abwicke n beſchleunigt durch 
geführt werden follten, daß die Quote für die Heinen 
Sparer in allernächſter Zeit ausgezahlt würde, daß dieſe 
ſehr hoch wäre und daß dann die weiteren Abwickelun⸗ 
gen ebenfalls allerſchnellſtens zu Ende gebracht würden. 
Ueber dies alles herrſcht ſeit einiger Zeit vollſtändiges 
Stillſchweigen. Eine goie Anzahl Hanjabant- 
gal cant hat den Eindruck, als wenn den Herren 
vom Gläubigerausſchuß, dem Herrn juriſtiſchen Sach- 
verſtändigen und wie ſonſt alle die mit der Abwickelung 
Beauftragten heißen, der jetzige Zuſtand ſehr gut ge- 
fällt. Sie 5 — ihre ſicher recht anſtändigen Ges 
hälter oder Aufwandsentſchädigungen beſtimmt ganz 
prompt, was wohl für fie ganz ang „aber durch 
aus nicht im Intereſſe der Gläubiger iſt, 
denn dieſe Unkoſten gehen doch von der Quote ab. Auch 
ſcheint man * denken, daß bei einer Herauszögerung 
der ganzen Angelegenheit die Geſchädigten ſich all ⸗ 
mählich an dieſen Zuſtand gewöhnen, die verloren ger 
gangenen Gelder verſchmerzen, und daß es dann 
ein Leichtes iſt, ſie mit einer gang geringen Quote ab- 
zuſpeiſen. Es iſt an der Zeit, eine ea re Ab: 
` SC im Intereſſe der Hanſabankgeſchädigten zu 
ordern. R. 


Randbemerkungen 
zum Stadtjugendfeſt 


ftelfen. geſchichtliche Abteilung und gab wertvolle Er⸗ 

* Getreidediebſtahl. Unbekannt gebliebene 
Diebe ſtahler dem Siedler Dürhoff in Ka- 
linowitz 2 Zentner Weizen. 


Nouftadt 
; Verſicherungsbetrugsſchwindel? 

Vor einigen Tagen hatte in Radſtein ein 
Großfeuer beträchtlichen Schaden angerichtet. 
Wie jetzt bekannt wird, ift der Beſitzer Augu- 
itin verhaftet worden, weil der Verdacht be- 
ſteht, daß Auguſtin das Feuer ſelbſt ange» 
leg: hat, um in den Beſitz der Verſicherungs⸗ 
ſumme zu gelangen. Er wurde in das Unter» 
ſuchungsgefängnis nach Neuſtadt geſchafft. 


leob fch it 


* Leobihüg im Rundfunk. Am Mittwoch, 
nachmittag 4 Uhr, plaudert Joje; Kaps im 
Schleſiſchen Rundfunk Breslau-⸗Gleiwitz in 
Leobſchützer Mundart. 


Krouz burg, 

* Hundeſperre. Ueber folgende Ort- 
ſchaften des Kreiſes iſt die Hundeſperre verhängt 
worden: Bankau, Wüttendorf, Ober. und Nieder- 
kunzendorf, Ludwigsdorf, Prittwitz, Buddenbrock, 
Weeſendorf, Schönwald, Matzdorf, Lowkowitz, 

Sarnau, Wilmsdorf, Biſchdorf, Naſſadel, Wois⸗ 
lawitz, Schiroslawitz, Roſchkowitz, Pitſchen und 
Baumgarten. 

* Außerordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung. 
Am Donnerstag, abends 7% Uhr, finde bein 
außerordentliche Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſtatt. Es ſoll Beſchluß gefaßt werden 
über die Deckung des durch den Rückgang der 
Reichsſteuerüberweiſung eintretenden Fehl- 
betrages von 36 000 Mark. 


u Hauſe laſſen. Sondern wir wollen gerade aus der 


i 2 der Ausgrabungen am 
Piaſtenturm abgeſehen werden. Dieſe Dinge find rein fachlicher Art genommen von 
ho erzieheriſchem Wert. Und jeder Bund hat für 


* Fahnenweihe bei den Kleingärtnern. Der bündi 
Kleingartenkolonie „Goldener Frieden war zu . e e e 
ihrem Fahnenweihfeſt leider kein Sonnenſchein Nur von einer ſogialdemokvatiſchen Schriftleitung ift 
beſchieden. Trotzdem hatten fih in der Kolonie, nun und nimmer das Bewußtſein für eine foibe Han. 
deren Gärten im feſtlichen Schmuck prangten, diſche Haltung, vorhanden. Gerade di Ve 
zahlreiche Mitglieder und Gäſte eingefunden. 
Die Weihe der neuen Fahne erfolgte im Vereins⸗ 
heim des Kleingartenverbandes. Der 1. Bor- 
ſitzende der Kolonie, Grysczyk, begrüßte Mit- 
glieder und Gäſte, darunter auch die Vorſitzen⸗ 
den der Kleingartenvereine der Odervorſtadt und 
des Stadtteils Sakrau und dankte beſonders den 
Mitgliedern der Kolonie Schiewek, Kirſch⸗ 
ner, Grzeſchik, Kotulla, Pawlitta, 
Paul, Slenſka und Teuber, die aus eige⸗ 
nen Mitteln und durch eigene Arbeit die Fahne 
geſchafft haben. Die Weihe der neuen Fahne 
nahm der Vorſitzende des Oppelner Kleingarten⸗ 
verbandes, Regierungs-Oberſekretär Mücke, 
vor, der die Kolonie als ein Vorbild in Einig- 
keit, Opferfreudigkeit bezeichnete. Mit den beſten 
Wünſchen für die Kolonie und die Beſtrebungen 
der Kleingärtner ſchloß der Redner und brachte 
ein dreifaches Hoch auf das deutſche Vaterland 
aus. Die neue Fahne wurde ſodann durch Fah- 
nenbänder und Fahnennägel der Kleingarten ⸗ 
vereine Odervorſtadt und Sakrau, der Nachbar- 
kolonien, des Verbandsvorſtandes uiw. geſchmückt. 
Die Feier wurde durch muſikaliſche Darbietungen 
des Schülerorcheſters des Muſiklehrers Drzi- 
mirſki verſchönt. Bei einem Konzert dieſer 


wurf N 
Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend ein klein wenig ſchlimmer. 
Es rt ſicherlich zu der Eigenart des Bundes der 


wehrhafte Jugendorganifation, verpflichtet. enn aber 
eine Jugendorganiſation wie die GAJ. für Bölter- 


ftellte: Wie lange gedenken der Herr Oberbürger- 
meiſter und der Magiſtrat an eine fo volksver · 
hetzende Jugendgruppe wie die der GAJ. noch Bei- 
hilfen zu zahlen; wie lange will der Staat ſolche 
Jugendorganiſationen noch unterſtützen? Die Dinge 
liegen jetzt To, daß man Wertungen anſtellen muß, wel 
cher Mord iſt denn ſchlimmer, der an fremden Nachbar 
ſtaaten oder der am eigenen Volksgenoſſen. Wir müſſen 
doch in dem „jungen Deutſchland“ dafür Verſtändnis 
ſuchen, daß wir in dem anderen nicht ſofort immer den 
verkappten Fememörder ſehen, ſondern nur den „Bru 
der Menſch“. Damit ſoll die Angelegenheit für 
mich als E werden. Ich Nn politiſch 
N unve tig at daß man mir glaubt, dieſer 

g in die Oeffe teit ift mir nicht ſehr angenehm. 

Diakon Adolf Seidel. 


„Deutſche Kriegergräber in Lublinitz“ 


Auf Grund der Anterſuchung ſeitens a polniſchen 


* JInangriffnahme des Schloßdurchbruches. nicht nur in Oberſchleſien, ſondern darüber] Kapelle verlebten die Teilnehmer noch recht d d 
Der ee wird nun doch et hinaus das größte Intereſſe erweckten, find nun⸗ angenehme Stunden. bag in Se zu dee e e 
dieſem Jahre zur Durchführung kommen. Gegen mehr abgeſchloſſen und in voriger Woche „ Ermittelte Fiſchräuber. Dem Teichwärter wahr, daß auf einem Teil der t die Holzkreuze 


den erſten Plan, der eine Fahrbahn und zwei ei II S i pätere d i ; 
Büärger orib, Botte bie Nees du eingeſtellt worden. Sollten in ſpäterer[ am Neuhammerteich bei Proskau lang 


ſpruch eingelegt. In der vergangenen Woche 


L 
GE Dieſe Gräber gehbean jedoch nicht zu Rs Front- 


: A PT 2 daten, © K 
ei für derartige Zwecke wieder Mittel vor 5 wet ri ze 3 age: zu Stellen. amitie en au ehemaligen Grenzfhuß 
fand eine Beſichtigung und Ausſprache mit anden fein, fo tommen für weitere Ausgrabun⸗ ice gingen jedoch gegen den Teichwärter tä te | Gräber. Die Kreuze befinden ſich in gutem Zuſtande. 
Sachverſtändigen der ierung, dem Magiſtrat gen nur die Parkwieſen außerhalb des Lia er = mei eich at e ſtehen. Es ift aber nicht wahr, daß diefe Kreuze gewalt · 
und der Bauder utation ſtatt. Hierbei wurde ein] Schloßhofes in Frage. Der ſtaatliche Ver- räuber in Prosim. und ek Be e GE i räbern die 8 
Kompromißvorſchlag angenommen. Straße Itrauensmann für kulturgeſchichtliche Boden- tem und feſtzu nehmen. baut 


Bartonnef Tennis⸗Etadtmeiſter 


von Beuthen 


Heute fallen weitere Entſcheidungen 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. Auguft. 

Der Kampf um den Titel „Beuthener Stadt⸗ 
meiſter 1931“ der Herren-A-Klaſſe wurde am 
Montag vormittag auf den Blau⸗Gelb⸗Plätzen be⸗ 
endet. Für viele Tennisintereſſenten wird die 
Nachricht wohl etwas über ra ſchend kommen. 
Wie vor 3 Jahren, ſtanden fih wiederum im End- 
kampf ein alter routinierter Kämpe und ein be⸗ 
gabter Nachwuchsſpieler gegenüber. Auch dies⸗ 
mal war die Frage ſehr offen, ob der ſchon 


in vielen, heißen Schlachten erprobte 
Meiſter Barton nek 


oder der Nachwuchsſpieler G. Fromlowi $ als 
Sieger aus dem Kampfe hervorgehen würde. Der 
Kampf mußte leider ſchon fo früh ausgetragen 
werden, da Fromlowitz bis zum nächſten Sonn⸗ 
tag unabkömmlich iſt. So begannen um 10 Uhr 
die beiden Titelanwärter vor faſt leeren Terraſſen 
den Endkampf. Die wenigen anweſenden Tennis- 
freunde wurden Zeuge eines ſchönen und fpannen- 
den Kampfes. 


Mit Fromlowitz' Aufſchlag 1 das Match. 
* fegten die Bälle über die Netzkante. 
tonnek war ruhiger und ging mit 1:0 in Füh⸗ 
rung. Dann aber drehte Fromlowitz mächtig auf. 


Glänzender 


| Blitzſchnell rajte er über das Spielfeld 


und placierte ſeinen Gegner durch 
wunderbare Vor- und Rückhandbälle aus. 


Mit 2:1 übernahm er die Führung. Doch lange 
jam feste fih Bartonneks Routine durch. Beide 
kämpften erbittert um jeden Ball, um jeden 
Punkt. Prachtvolle Kampfmomente gab es jetzt. 
An herrlichen Flugballduellen hatte Fromlowitz 
etwas Pech. Bartonneks ſehr genau geſetzte 
Grundlinienbälle drängten den Gegner zurück, 
und ſchließlich ging der erſte Satz nach hartem 
Ringen mit 6:3 an den Altmeiſter über. Auch 
der nächſte Satz wurde ſicher mit 6:3 von Bar- 
tonnek gewonnen. Im dritten Satz machten ſich 
bei Fromlowitz leichte Ermüdungserſchei⸗ 
nungen bemerkbar. Bartonnek hatte es daher 
nicht ſchwer feinen Gegner mit 6:1 niederzurin⸗ 
gen. Dadurch wurde er zum dritten Male Ben- 
thener Stadtmeiſter. 


Ferner wurde Sé ein Doppelſpiel ausgetra- 

Bartonnek/ Fromlowitz ſchlugen 
Pintg/ Fuer glatt mit 6:0, 6:3 und ſtehen jetzt in 
der Endrunde, wo fie auf Klaus Wieczo- 
rek/Lichter treffen. In der Herren-B-Mlaffe 
kam der jugendliche Ronge durch einen 6:3, 
6:3-Gieg über Dr. Bante in die Vorſchluß runde. 
Heute nachmittag werden die übrigen Kämpfe 
En u verſprechen guten Sport. 


Verlauf 


des D K.⸗Sportfeſtes in Beuthen 


(Eigener 


Beuthen, 24. Auguſt. 

Das Sportfeſt der Deutſchen Jugend 
kraft Oberſchleſiens brachte diele bam, 
dert Jugendkraftler im Beuthener Stadion an 
den Start. Nach der großen eg began⸗ 
nen die Entſcheidungskämpfe in allen leſchtathle⸗ 
eee ach r En Mete We 
e er no in n me n - 
bewerben nicht an das Können der Sportler 
anderer Verbände beranreichen, gab es fef- 
ſelnde Kampfbilder. Das war vor allem 
in den Läufen der Fall, und hier beſonders mies 

der in den Staffeln. Es iſt z. B. ſelten, daß 


zwei Läufer eines Feldes über 5000 Meter 
zentimeterweiſe um die Führung kämpfen. 


Die Läufer Smaczu y (Boruſſia Peiskretſcham) 
und Borih (Arminia Sosnitza), erreichten auch 
e guten 
Der 19ährige Smaczuy it bereits ein bekannter 
mgſtreckler in Oberſchleſten; er belegte u. a. 
beim 2 Tilometer-Lauf von Preußen Ratibor 
bei ſtarkem Wettbewerb den zweiten Platz. Im 
100-Meter-Lauf ergab fich das ſeltene Bild, daß 
drei Läufer des Feldes in der Entſcheidung bis 
vor das Zielband zuſammenblieben. Alle 


drei blieben zwei⸗ bis ſechszehntel Sekunden unter K 
Lippich M 


12. Im 400-Meter-Lauf erreichte 
N. Dattowitz) 55,4 Sekunden, im 800-Meter- 
Lan Seifert (Hiftoria Gleiwitz] 2:2 Min., 
im 1500-Meter⸗Jauf Bronder [Viktoria Hin⸗ 

4:40 Min. Die Amal 100-Meter-Staf- 
fel gewann Piktoria Hindenburg in 48 Get, vor 
Preußen Schomberg 48,4 Set. Die De. Staffel 
iber zehnmal eine halbe Stadion runde holte Däi 
Pr Chen Schomberg, die Jußiläumsſtaf⸗ 
fel Viktor ſa Hindenburg, Im Oot- 
rung wurden 1,50 Meter erreicht, im Stab⸗ 
bochſprung 3,13 Meter, im Meitiprung 5,88 Me- 


ter, im Diskus- und Speerwerfen wurden 33,97- tof 


und 45 Meter erzielt. In den techniſchen Uebnn⸗ 
ger Welten durchweg die Landpereine die Sieger. 
Ferner wurden im Schlag-, Fauſt⸗, Hand. und 
Fußball die beſten Mannſchaften ermittelt. 


Fußballkampf Wien- Oberſchleſien 
0:0 


Der große Anziehungsbunkt des Sonntags 
war das Fußballſpiel einer oberſchleſiſchen Mus- 

blmannſchart gegen Wiener Tußballer aus den 
Reihen des Reichsbundes Katholiſcher Vereine 
Deſterreichs Die Wiener lieferten der nber- 
ichlefiichen Auswahlelf ein ſehr faires Spiel. 

en des regenaglatten "Been? konnten beide 
Mannschaften nicht ihr volles gönnen entfal⸗ 
ten. Umſomehr vielen Einzelleiſtungen 

% Auge. Der oberſchleſiſche Linksaußen 
GI u pin folte ſich durch Alleingänge und 
ſchöne Torſchüßſe 
mann zeigte glänzende Abwehrparaden, er ret- 
dete in Drenzfinen ener durch entſchloſſe⸗ 
i rchleſier erwieſen 
erwiſchte 


Torlos und 
E e 
Spieleit nad es ein Iëbeiiereg Spiel, da der 
noFneloTen Hatte, Die Wiener ſtellten 
ihre. und Mendigkeit unter 
Beweis, die Oberſchlſier ihr entſchloſſenes Drauf⸗ 

ſchleſtſche Tormann Gör lich, 


Zeiten von 17:30, und 17:352 Min. 8 Se 


Beifall. Der Wiener Tor⸗ 


In der zweiten [G 


Bericht) 


Gleiwig, batte mehrfach Gelegenheit, erfolgreich 
abzuwehren. Der Kampf endete torlos und mit 


einem Gckenverhältnis von 2:2, 

Der Abend brachte einen Kommers. Der 
große Saal des Promenaden⸗Reſtaurants war 
überfüllt. Aus den Anſprachen klangen Freude 
und Genugtuung über die 
gebung und das Sportfeſt wider. Kreisverb 
vorſteher Seidel hielt die Feſtrede. 


Die Sieger 
des Gieſche⸗Sportfeſtes 


Männer: 


1. Malorny (Lehr⸗M.) 11,3 Sek.; 
` era 12,1 Gef. — 400 Meter: 


Mainka (L. B.) 10:47 Min. — Hochſpr 
duſchka (Bleifharlen) 1,45 Meter; 2. Mainka (LW. 
1,45 Merer. T A S 


— Weitſprung: 1. Malorny W. 
6,12 Meter; 2. Ulbricht, W. (Bleiſcharley) 5,51 Meter. 
— St. n 1. Urbridt, H. (Bleiſcharley) 
2,90 Meter Ha (Bleif harlen 2,60 Meter. — 
ugelſtoßen: 1 Vi brächt ſcharley) 10,05 


1. Ulbricht, W. (Bleiſcharley) 6,85 Meter; 2. Malet 
Heinitz) 6,61 Meter. — Distt 

1 27,95 Meter; 

5 de 


? 


Alte Herren: 


75 Meter: 1, Arens (L.⸗W.) 96 Sek. — Kugel 
en: 1. Dr. v. Goßler (Bleiſcharley) 9,40 Meter. — 
Weitſprung: 1. Dr. v. Goßler ere 5,25 
Meter. — Dreikampf: 1. Dr. v. Goß ler (Bleilharlen) 


59 Punkte. 
Jugend A: 
100 Meter: 1. Marczot (L.⸗W.) 182 Sek. 
fprung: 1. Mainka (L.⸗W.) 1,45 Meter. — Weit ⸗ 
: 1, Marczok (2.-⸗W.) 5,38 Meter. — Kugel 
ſtoßen: 1. Mleiſcharlen) 10,97 Meter. — Diskus - 
werfen: 1, Broſek (L.⸗W.) 27,5 Meter. — Speer ⸗ 


werfen: 1. Goit (L.-W.) 37,10 Meter. — Dreikampf: 
1. Kriſchker (L. W.) 50 Punkte. 
Jugend B: 
75 Meter: 1. Odoy (2.-W.) 103 Set. 
prung: 1. Kraus, J. (&-M.) 1,9 Meter. — Weite 


prung: 1. Kornte (L.⸗W.) 4,88 Meter. — Nugelr 
Ben: 1. Wiendrezai (L.⸗W.) 8,86 Meter. — 
eerwerfen: 1. Gawron (L.⸗W.) 32,90 Meter. — 
Schlagballwerfen: 1. Winkler (Bleiiharley) 91,15 
fer ſheſicche Jugendbeſtleiſtung). — Dreikampf: 1. 
Winkler (Bleifeparlen) 66 Punkte. 


= Ungarns Athletikmeiſter 


200 Meter: 
Szatvai 49,8: 
1500 Meter: Barſi 4:034; 10000 Meter: 
32:44,4; Hochſprung: Kesmarki 
183 Meter; Dreiſprung: acſalemaſſy 
14,12 Meter; Diskuswerfen: Donogan 45,74 
Meter; Kugelſtoßen: Darany 15,25 Meter. 


Kund⸗ 


Englands Damen in Front 


Deutſchland im Leichtathletit⸗Länderkampf mit 53:47 geſchlagen 


Im Hindenburg ⸗Stadion zu Hannover 
wurde am Sonntag der 3. Leichtathletik⸗Hän⸗ 
derkampf zwiſchen den Damen von Deutſchland 
und England ausgetragen, den die Englän⸗ 
der innen wie ſchon im vergangenen Jahre 
für ſich entſcheiden konnten. 


Die bejte Leiſtung des Tages vollbrachte 

Frl. Grie me, Bremen, die den dent. 

ſchen Rekord im Weitſprung auf 
5,91 Meter verbeſſerte. 


Im Hürdenlaufen über 80 Meter hätte es bei- 
nahe einen deutſchen Sieg und einen Weltrekord 
gegeben, aber Frl. Pirch hatte das doppelte 
Pech, kurz vor der Ziellinie zu Fall zu kommen. 
Dadurch fiel auch dieſer Wettbewerb an Eng- 
land. Frl. Webb, England, gewann in 12 Ge- 
kunden, einer Zeit, die dem beſtehenden Welt- 
rekord gleichkommt. Ueber 200 und 800 Meter 
machte ſich das hien ` von Frl. Dollinger, 
Nürnberg, bemerkbar. In den kurzen Strecken 
kamen unſere Damen, wie befürchtet, überhaupt 
nicht par Geltung. Ueber 800 Meter zog Frau 
Radke, Breslau, gegen die engliſche Weltrekord⸗ 
lerin Lonn den Kürzeren. Befriedigend waren 
die Leiſtungen unſerer Vertreterinnen in den 
techniſchen Uebungen, in denen ſie ſich den Eng⸗ 
länderinnen um eine ganze Klaſſe überlegen 
zeigten. Vor der letzten Konkurrenz, der Staffel, 
lagen die engliſchen Damen nur mit zwei Punt- 
ten in Führung, ſodaß die Möglichkeit auf einen 
deutſchen Sieg noch gegeben war. Unſere Staffel 
4 air > 

gezeichnet, wechſel 
o ee den Geſamtſieg ſicherſtellen 
onnten. 


dentiche eichtathletikſiege 
in Straßburg 


Eine ausgezeichnete Rolle ſpielten bei der in- 
ee ee -Vepanſtaltung in 
Straßburg die 9 Teilnehmer, Trotz 
trübem Wetter und ſchlechten Bahnverhältniffen 
gab es einige recht gute Leiſtungen. Einen Doppel- 
lieg, errang der Frankfurter Eldracher, der 
E f ee Kë Oberhand ty en 
ranzöſiſche Sprinter Auvergne zog ſich ei 
Mustelrit zu, der ihn vorläufig außer Gefecht 


ſetzt. Beſonders gute Leiſtungen gab es im 
Diskuswerfen, das der Ungar Madaraja 
mit 48,59 Meter gegen den Franzoſen Noel, der 
auch noch 47.23 ey ſchaffte, een dee u % 
Ergebniſſe: 100 Yards: 1. Eldracher, Frank. 


furt, 10 Sek.; 2. Geerling, Frankfurt 
Meter: 1. in 


„ A7 1. Cuignet, Frank · 
reich, 8:59,4. — 110 Meter Hürden: 1. Welſcher, Frant- 
furt, 15; 2. Adelheim, e, BA. — 400 Meter Hür- 
den: i A 


AX100 Meter: 1. Eintracht, Frankfurt, 43: 2. AG. 
Bourſe, Paris, 43,8; 3. Kickers, Stuttgart. — 1500 · 
Meter Staffel: 1. a , Franoais Paris, 3:09,8; 2. 


eier, — Diskuswerfen: 1. Mada- 


3,85 Meter. — Weit- 


poma: 
— 6,68 Meter. 


Erwarteter Sieg zë 


Weſtdeutſchlands 


Im Leichtathletik - Länderkampf 
gegen Holland 


Münſter zur Durchführung gebrachte achte 
Länderkampf in der Leichtathletik zwiſchen Weſt⸗ 
deutſchland un olland bracht en Weſt⸗ 


Téi 
ezeichneter 
ünfter, der 


‚8; eter: Lefeber 
1:57,6; 1500 Meter: Kilp 4:15,4; 5000 Meter: 
Schaumburg 15.43,2; 4mal 100 Meter: Weft- 
deutſchland 42,3; pe Mölle 7115 
Meter; Diskus: Hoffmeiſter 47,26 Meter; 
Speer: Hoffmeiſter 57,83 Meter. 


Dr. Peltzer außer Gefecht 


Von einem bedauerlichen Mißgeſchick wurde 
Dr Peltzer bei den Stettiner bei Af 
ſpielen betroffen. Er beſtritt für feinen T- 
ein Preußen Stettin einige Staffeln, und in 
einem feiner Läufe zog er fih eine Sehnen. 
zerrung zu, ſodaß er für den Reſt der Saiſon 
außer Gefecht geſetzt ſein dürfte. 


Jugendlicher ſpringt 1,80 Meter hoch 


Bei einem Jugendſportfeſt in Leipzig ent⸗ 
puppte Té der erft 17jährige Long dom Leip- 
ziger Sport-Club als ein pielverſprechendes Zo: 
lent. Gr erreichte im Hochſprung 1,80 Meter und 
brachte im Weitſprung die ausgezeichnete Leiſtung 
von 6,63 Meter zuſammen. 


preng, Haur) lief zwar aug- 
e aber jo mäßig, daß die 2 


; $ enüber. 


ott, Frankfurt, 57,8. — | 


1. Scheck, Stuttgart, 7,02 Meter; 2. Parth, 8 


Zwei neue 
DT. ⸗Ochwimmrekorde 


Am zweiten Tage der Schwimmeiſter 
ſchaften der Deutſchen Turnerſchaft gab es 
zweinene Beſtleiſtungen, ec A 
im 200-Meter-Lagenjchwimmen für Zur, 
nerinnen durch Tea Wiesmann, Eſſen, 
in 3:32,2 Min. und im 100-Meter-Seiten- 
ſchwimmen für Turnerinnen durch Wey ⸗ 
nell, Breslau, mit 1:31,1 Minuten. 


Ladoumegue in guter Form 


Der franzöſiſche Weltrekordmann Jules 
Ladoumegue ſtellte feine große Form nener- 
lich bei einem Sportfeſt in Le Havre unter Be⸗ 
weis. Er beſtritt ein 1500⸗Meter⸗Laufen, das er 
in der guten 4 von 3:56,6 überlegen gewann. 
3 verſuchte Déi Ladoumegue mit Erfol 
auch als Langſtreckenläufer, denn er ſiegte Le 
im 5000⸗Meter⸗Laufen, und zwar in 15:39,8, 


SV. Miechowitz 


gegen Sportfreunde Oppeln 5:3 
Bei 


mals aufholt, ſtellt Miechowitz das Endergebnis 
auf 5:3. Die Hintermannſchaft war ſchlecht und 


Germania Sosnitza — Oberhütten 4:1 

Der B-Klaſſen-Neuling kam im erſten Ber- 
bandsſpiel gleich zu einem vollen Erfolg. Bis 
ur Halbzeit hielt Oberhütten das Treffen offen. 

nn wurde Germania überlegen, und ſchon in 
kurzen Abſtänden fielen vier Tore, denen die 
Gleiwitzer nur ein Chrentor entgegensetzen 
konnten. P d 


i BİR. Gleiwitz — Reichsbahn Gleiwitz 4:1 
Auf dem PfB.⸗Platz ſtanden fid obige Gegner 


Reichsbahn hielt nicht das, was man 
VfB. ſiegte 


ich von ihnen verſprochen hatte. 
verdient 4:1. 


Hand ballſteg von Schleſien Oppeln 


Polizei Beuthen unterliegt mit 6:5. 

Es war ein ſehr glücklicher Sieg, den der 
oberſchleſiſche Altmeister Schleſien Oppeln über 
ie Polizei Beuthen errang. Beide Mannſchaften 
eigten ſich in guter Form. Glanzleiſtungen voll- 
rachte wieder einmal Bullenda im Polizei- 
tor. Seine beiden Vorderleute ſtanden ibm 
eh nur wenig nach. Die Oppelner Gäſte 
ꝛſonders im turm ſehr ſchnell und iduk- 
gewaltig. Die Polizei Beuthen war zunächſt in 
großer Fahrt und ſicherte ſich durch Bazan, 

IL ohr eine 3:0-Führıma, 
Das flotte Tempo wurde nach der Vanje no 
verſchärft. Glei nach Wiederbeginn holte Schle⸗ 
1 RO durch einen 


ſondern 
pfiff überraſchend noch den Sienestrefier erzielen. 


Tennis in USA. 


Wood gibt gegen Perry auf 


‚Einen dramatiſchen Abſchluß fand der Kampf 
zwiſchen dem diesjährigen Wimbledonmeiſter 
Sidney Wood und dem Engländer Perry um den 
Eintritt in die Schlußrunde des Turniers in 

ewport. Perry führte im fünften Satz mit 6:5 
und 40:30, als Wood plötzlich zuſammen⸗ 
brach. Man eilte dem Amerikaner ſofort zu 
Hilfe, maſſierte ihn und nach einem kurzen uf 
rund um den Platz verſuchte Wood, den Kamp 
fortzuſetzen, aber ein neuer Wadenkrampf zwang 
ihn zur . EA jo daß Perry mit 6:3, 5:7, 
2:6, 6:1, 6:5 zurückgezogen in die Schluhrunde 
kam, in der er mit dem 19jährigen Kalifornier 
Elsworth Vines zuſammentrifft, der John van 
Ryn mit 6:3, 7:9, 3:6, 6'2, 6:1 abjertigte. 


Großes internationales Sportfeſt 


in Danzig 


Unmittelbar vor Abſchluß der leichtathletiſchen 
Sommerſaiſon veranſtaltet man in Danzig am 
30. Auguſt ein großes internationales Sportfeſt, 
für das man bereits die Polen Petkiewicz 
und E gewonnen hat. Auch füh⸗ 
rende deutſche Leichtathleten ſollen am Start er- 
ſcheinen. Im Rahmen dieſer Veranſtaltung wird 
auch ein Fußball⸗Länderkampf Danzig — Ru⸗ 
mänien zur Durchführung gebracht. Die Nu- 
mänen befinden fih zu der Zeit gerade auf einer 
Oſtlandfahrt und ſpielen vorher in Warſchau 
gegen Polen, um nach ihrem Abſtecher nach Dan⸗ 
zig gegen Lettland und Finnland Länderkämpfe 
auszutragen. 


Handel +» Gewerbe + Industrie 


Fortdauernd starker Kohlenexport Ostoberschlesiens 


In der Regel pflegten die Kohlenein- 
käufe in Polen für den Winter erst von 
August ab einzusetzen. Deshalb ist meistens 
der Absatz und entsprechend die Höhe der För- 
derung im Steinkohlenbergbau im Juli 
etwas geringer als im Juni. So war es im ost- 
oberschlesischen Revier 
1928 und 1930. In 1929 herrschten infolge des 
vorangegangenen kalten Winters und der vol, 
ligen Erschöpfung der Kohlenläger des Handels 
und der  Großverbraucher völli g anor- 
male Verhältnisse, und daher stieg im 
Juli die arbeitstägliche Förderung nicht uner- 
heblich. Im Jahre 1931 erfolgte kein Rückgang, 
sondern eine wenn auch geringe Zunahme der 
arbeitstäglichen Förderung. Als Ursache dieser 
Erscheinung ist wohl in erster Linie der dauernd 
hohe Export, andererseits die Voraussage 
eines strengen Winters anzusehen, die 
auf den Inlandabsatz anregend wirkt. Folgende 
Zusammenstellung gibt ein Bild von der Förder- 


intensität in den Monaten Juni und Juli 
seit 1927: 
Arbeitstägliche Förderung in Tonnen: 
Jahr Juni Juli Zu- oder 
i Abnahme 
1931 89 015 98 088 Ar 
1930 85 228 84 245 — 983 
1929 108 953 111 160 + 2207 
1928 100 189 93 378 — 6811 
1927 87 M2 86 066 — 1176 


Insgesamt wurden in Ostoberschlesien im 
Juli an 27 Arbeitstagen 2405370 t Steinkohle 
gefördert gegen 2136359 t im Juni mit 4 
Arbeitstagen und 2274607 t im Juli 1930 (27 
Arbeitstage). Der Absatz innerhalb Ostober- 
schlesiens stellte sich auf 431 672 (39 294) t, der 


in den Jahren 1927,|nahmen zu und wuchsen auf 1 487 969 t 


absatz erhöhte sich auf 2148300 (1 890 315) t. 
Der Anteil des Exportes am Gesamtabsatz 
ging von der außergewöhnlichen Höhe, die er 
im Juni erreicht hatte, wieder zurück. betrug 
aber immer noch rund die Hälfte (49 99%) gegen 
54,51% im Juni. Die Halden bestände 
gegen 
1407 211 t am Ende Juni und 1 525 606 Ku E 
Juli 1930. 

Im Inlandsabsatz war eine größere 
Belebung zu bemerken, er stieg arbeitstäglich 
um mehr als 4 000 t. Landwirtschaft 
und Zuckerindustrie hatten in diesem 
Jahre den Kohleneinkauf infolge Geldmangels 
möglichst lange aufgeschoben. bestellten aber 
im Juli ihren Bedarf für die Ernte bezw. Kam- 
pagne. Im Gegensatz dazu zeigte der Export 
eine Abnahme um arbeitstäglich etwa 2800. Der 
Export dürfte von diesem Zeitpunkt ab eine 
weitere Verminderung erfahren, wenn Frank- 
reich die bereits beschlossene Kontingen. 
tierung des Kohlenimports in Kraft 
treten läßt. Polen hatte im ersten Halbjahr 
1931 insgesamt 628 000 t Steinkohle nach Frank- 
reich ausgeführt, sodaß man mit einer Jahres- 
ausfuhr von mindestens 1.200000 t nach Frank- 
reich rechnen konnte. Das für Polen bewilligte 
Kontingent soll aber nach den Informationen 
der Kohlenkonzerne, nur 300 000 t jährlich, also 
nur 4 der zuletzt erreichten Menge, betragen. 
Damit dürfte in den nächsten Monaten ein Ex- 
portausfall von etwa 75 000 t monatlich verbun- 
den sein, Ebenso soll auch Belgien eine 
Kontingentierung beabsichtigen, da die Halden- 
bestände dort außerordentlich hoch sind. Polen 
hat im ersten Halbjahr 1981 nach Belgien 
102 000 t Steinkohle exportiert. Es droht die 
Einschränkung auf den Einfuhrstand von 1928, 


Verkauf im übrigen Polen auf 644 867 (460 496). d. i. auf % der gegenwärtigen Ausfuhr. 


Der gesamte Inlandsabsatz betrug also 1 076 539 
(859 790) t, während sich der Export 


Der gesamtpolnische Kohlenexport nahm im 


auf j ersten Halbjahr 1981 folgende Entwicklung (in 


1071761 (1080525) t bezifferte. Der Gesamt. 11000 t): 
1931 Konvent.- Dav. Nach- Nordeurop. Uebr. europ. Außereurop. Schiffs Gesamt- 
märkte folgestaaten märkte Länder Länder Kohle Export 
Januar 302 272 578 ST 9 70 1192 
Februar 245 224 398 170 16 56 886 
März 229 199 4 260 12 55 985 
April 265 236 544 212 8 72 1101 
Mai 221 198 618 222 6 88 1155 
Juni 251 226 583 264 6 78 1182 
1. Halbj. 31 1:514 1355 3150 1361 57 419 6501 
1. „ 30 1.486 1336 2867 8⁰⁵ 14 458 5631 
Verhältn. des I 
1. Halbj 1931 ; 
zu 1980 18 14% +98% +678% +301% 85 +154% 
Der Export hat also im 1. Halbjahr 1931 sich täglichen Durchschnitt 97 256 t. Gegenüber dem 
um 15,4% vergrößert und war auch 34% | Durchschnitt des Vormonats stieg also die In- 


größer als im 1. Halbjahr 1929. Die stärkste Zu- 
nahme erfuhr von den verschiedenen Ausfuhr- 
gruppen die Gruppe: Andere europäische 
Länder. Geringer war die Zunahme bei den 
norleuropäischen Märkten während die Aus- 
fuhr nach den Konventionsländern, die sich am 
besten bezahlt macht, keine nennenswerte Stei- 
gerung aufwies. Vervierfacht hat sich der 
Kohlenabsatz nach außereuropäischen 
Ländern. doch handelt es sich hier um eine 
an sich nicht sehr bedeutende Menge. Bei den 
meisten einzelnen Ländern war: eine Zunahme 
festzustellen. Eine Ausnahme bildet Oester- 
reich mit 821 000 gegen 842000 t im 1. Halb- 
jahr 1930. In Oesterreich findet einerseits die 
westoberschlesische Kohle jetzt auf 
Grund des im vorigen Herbst geschlossenen Ab- 
kommens stärkere Berücksichtigung, anderer- 
seits werden die einheimischen Kohlenvorräte 
und Naturenergien (Wasserkraft) stärker ausge- 
nutzt. Von den nordeuropäischen Ländern ver- 
minderte Lettland seine Bezüge auf 190 000 
(326 000) t infolge stärkeren Bezuges englischer 
Kohle, ebenso das ferne Island die seinen auf 
12000 (24.000) t. Sodann ging auch der Absatz 
nach den beiden Balkanstaaten Südslawien 
(voni 39000 auf 31.000 t) und Rumänien (von 
33.000 auf 22 000 t) zurück. Dies hängt damit 
zusammen. daß infolge der Weltwirtschaftskrise 
die geringe Industrie dieser Länder der Still- 
legung verfällt. 

Bei Ungarn, Tschechoslowakei, 
den skandinavischen Ländern und 
Finnland ist eine mäßige Steigerung zu ver- 
zeichnen. Sehr erheblich sind von den größeren 
Abnehmern nur Frankreich und Italien 
in.die Höhe gegangen. Frankreich bezog 628 000 
(381 000) t. der Monatsdurchechnitt des Kohlen- 
exportes nach Frankreich lag also im 1. Halb- 
jahr 1931 über 100 000 t. Die Zunahme gegen- 
über dem Vorjahre beträgt 64,8%. 


Sogar verdoppelt haben sich die 
Bezüge Italiens, 


die auf 458 000 (229 000) t stiegen. Auch einige 
kleinere Abnehmer steigerten ihren Kohlen- 
import aus Polen auf das Doppelte und mehr. 
Das Memelgebiet bezog 18000 (9.000) t, 
Sowjetrußland 50000 (22000) t, Holland 
59 000 (23 000) t. Nahezu vervierfacht hat sich 
der Export nach Belgien, der sich auf 102 000 
(27 000) t erhöhte. Bis auf das Neun- und Zehn- 
fache geht schließlich die Exportzunahme nach 
Lettland mit 28 000 (2 800) t, Spanien mit 
29 000 (2 200) f und Algier mit 41 000 (4 600) t. 
Bei diesem Export nach weitentlegenen Län- 
dern, wie z. B. auch nach Aegypten oder 
der asiatischen Türkei, handelt es sich 
in der Regel um Zufallsgeschäfte. 

In der 1. Augustdekade d. h. vom 1. bis 10. 
August, wurden in Ostoberschlesien an 8 Ar- 
beitstagen 778051 t gefördert, d. s. im arbeits- 


Markt litt unter 
völlig 
Die über das Wochenende eingetretene Besse- 
rung des Wetters hatte ganz allgemein zu etwas 
stärkerem Angebot geführt, und die Preise ga- 
ben sowohl für prompte Ware als auch am Lie- 
ferungsmarkt für Weizen, 
Hafer etwa zwei Mark, teilweise noch darüber, P 
nach. Das Geschäft war sehr ruhig. Die Müh- 
len hielten mit Anschaffungen 
Mehlmarkt konnte sich noch keine nennens- 


Roggen 


Kraftfuttermittelmarkt 
nachgebend, dagegen lag Kleie etwas fester, 


tensität der Förderung um 9,1%. Der Inlands- 
absatz stellte sich auf 390 897, der Export auf 
361 948 t. Die Haldenbestände verminderten 
sich um 30 000 t auf 1457768 t. Wie stark die 
Absatzzunahme war, ergibt sich daraus, daß je 
Arbeitstag durehschnittlich 8948 Wagen von 
der Eisenbahn gestellt wurden gegen 7120 Wa- 
gen im Juli. Dr, Meister. 


Berliner Produktenmarkt 


Bei kleinem Geschäft abgeschwächt 


Berlin, 4. August. Der Produktenmarkt er- 
öffnete die neue Woche in schwächerer Hal- 
tung. Es lagen keine Anregungen vor, und der 
der Verstimmung über das 
stockende Exportgeschäft. 


Roggen und 


zurück. Am 
werte Umsatztätigkeit entwickeln. Man hörte 
unveränderte, vereinzelt 25 Pfennig niedrigere 
Offerten für Weizen- und Roggen mehl. 
Gerste ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 
Weizen schwächer 


Breslau, 24. August. Die Tendenz für Wei- 
zen war um etwa 2 Mark schwächer und für 
unverändert. Aueh Hafer und 
zeigen keine Veränderung. Am 
sind Forderungen leicht 


Gersten 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 


24. è. | 22, 8. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg | —— —.— 
e DH 76 D (ma 23 er ` e. 
Neuweizen " V 22,50 2220 
Neu CR 18,80 | 18, 
Ro e 
ektolitergewicht v. 70,5 kg —.— SN 
Hafer, mittlerer Art u. Gute alt | 17.00 | mm 
Braugerste. feinste = tz 
Wintergerste 16,00 | 16.00 
| „Industriegerste 16,40 | 16,40 
Mehl Tendenz: freundlich 
3 24 R| 22 8 
Veizenmeh . 10% neu 33.75 33.75 
doggenmeble) A 7650) neu 27.50 27,50 
auzuemen 39.75 39.75 


et Gschiges 1 RM teurer, Ges „2 RM teurer. 


Oelsaaten Tendenz ruhig 
24. 8. 20. 8. 
Winterraps 14.00 14.00 
Leinsamen 21.00 21.00 
Senfsamen 33.00 33.00 
Hanfsamen 26.00 26,00 
Blaumohn 50.00 51.00 
Kartoffeln rendenz : matt 
24. 8.21. 8. 
Speisekartoffeln, 1,10 1.30 
Speisekartoffeln, rot — 1.30 
Speisekartoffeln, weis 1.30 


Fabrikkartoffeln — — 
Speisekartoffeln, Erstl. — 
je nach Verladestation des Erzeugers 
‘Frei ab Breslau) 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 24. August 1931 


Weizen Weizenkleie 1112 


Märkischer neuer 218-220 | Weizenkleiemelasse - 
8885 nn Tendenz ruhig 
ob. 225 
275 Roggenkleie 10!4—1034 
Dezbr. 225—2281% Tendenz: ruhig 
Tendenz matt 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


Roggen 

Märkischer neuer 167-169 Raps 140 ~ 150 
e Sept. 176 Tendenz. ruhig 
1 Oktob. 17834 176½ | für 1000 kg in M. ab Stationen 
p Dezbr. '17612 -176 Leinsaat — 


lendenz matter Tendenz: 


für 1000 kg in M: 


G t 
5 x * 1 24.00 — 81,0% 
Futtergerste und Kl. Speiseerbsen — 
ee Ae va 152—162 Futtererbsen 18,00—20,00 
Wintergerste, neu > Peluschken — 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen — 
Wicken a — 
Hater Blaue Lupinen — 
Märkischer alter 143--152 Gelbe Lupinen — 
Sept 144 Serradelle. alte — 
Oktob. 144½ 4 neue — 
Dezbr, 146—145½% | Rapskuchen — 
Tendenz matt Leinkuchen 13.40 — 13,50 
Trochenschnitze i 
für 1000 kg in M. ab Stationen prompt 6.90 - 2,00 
m. Sojaschrot 11,20— 12,40 
Ara te PNA RNET TAN Kartoffelflooken — 
für 1000 kg in M. für. 100 kg in M. ab Abladestai 
märkische Stationen fur den ab 
Weizenmehl 27-383 Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: matter 
Kartoft. weiße 1,30—1,40 
für 100 kg brutto einschl, Sack do, röte 1,40 -1,50 
in M. frei Berlin Dtsch. Erstlinge — 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue 1,40- 1,50 
Roggenmehl do. elbfl 1.501,60 


Lieferung 239 — 201, — 


Tendenz : matter 


Posener Produktenbörse 

Posen, 24. August, Roggen 15 t Parität Po- 
sen Transaktionspreis 21,00, 21,25, 21,35, 21,40, 
Roggen Orientierungspreis 20,50—20,75, Weizen 
15 t Parität Posen Transaktionspreis 21,40, 
2155, Weizen Orientierungspreis 20,00--21.00, 
eine 32,00—33.00, eizenmehl 32,50— 
34,50, - Weizenkleie ` 13001400. Roggenkleie 
13,00—13,75, grobe Weizenkleie 13,75—14,75, 
Rest der Notierungen unverändert, Stimmung 
ruhig. 


do. Nieren 
Fabrikkartoffelnl. P. — 


Devisenmarkt 
Für drahtlose 24. 8. Kc 22. 8. 

Grieg SS. Tei "Ber | „ Gela | Brot 

a S | 
Buenos Aires 1 P, Pes. 1,173 1,177 1,173 1,177 
Canada 1 Can. Doll, 4,191 4,199 4,191 4,199 
Japan 1 Yen 2,078 2,082 2,078 2,082 
Kairo 1 ägypt. Pfd. 20,95 20,99 20,95 20,99 
Istambul 1 2 — — — — 
London 1 Pfd. St. | 20,449 20,489 20,451 20,491 
New Vork 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,261 0.263 0,261 0,263 
Uruguay 1 Goldpeso | 1,848 1,852 1,798 1.802 
Amstd.-Rottd. 100 Gi. | 169,78 170,12 169,78 170,12 
Athen 100 Drachm. 5,45 5,46 5,45 5,46 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58,68 58.80 68.67 68,79 
Bukarest 100 Lei 2,507 2,513 2 2,518 
Budapest 100 Pengö | 73,43 73,57 73,48 73,57 
D g 100 Gulden | 81,70 81,86 81,70 81,86 
Helsingf. 100 finnl.M. | 10,59 10,61 10,59 10,61 
Italien 100 Lire | 22,03 22,07 22,03 22,07 
Jugoslawien 100 Din. | 7,418 7,427 7413 7,427 
Kowno 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 


Lissabon 100 Escudo | 18,55 18,59 18,55 18,59 


Oslo 100 Kr. | 112,49 112,71 112,49 112,71 
Paris 100 Fre. | 16,49 16,53 16, 16, 
100 Kr. en 9220 9221 9200 
R vik 100 isl. Kr. 21 
Riga 100 La 81,22 81,88 81,22 81,88 
Schweiz 100. Fre. | 81,92 82,08 81,86 82,02 
Sofia 100 Leva 8, 3,063 3.057 3,068 
Spanien 100 Peseten | 37,21 87,29 37.21 37.20 
Stockholm 100 Kr. J 112,54 112,7 112,54 112,76 
Tallinn 100 estn. Kr. | 112,39 112,61 112,39 112,61 
Wien 100 Schill. | 59.16 59 28 59,15 59,27 
Warschau 100 Złoty 47,15 47,85 47,10—47,50 
Sorten- und Notenkurse vom 24. August 1931 
(00 G B 
Sovereigns > - 20,38 | 20,46 | Litauische 41,88 | 42,04 
20 Franes-St. 16,16 | 16,22 | Norwegische 112.23 | 112,67 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 | Oesterr große 59.07 | 59.81 
Amer.1000-5Doli, 4,20 | 4,22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter 59,16 | 59,40 
Argentinische 1.14 1.10 ‚| Rumänische 1000 ` 
Brasilianische 0.24 | 0,26 u. neue 500Lei 2,46 | 2,48 
Canadische 4,165 | 4,185 | Rumänische 
W grof 20,393 20.473] unter 500 Lei = jh 
0.1 Pfd.u.dar.: 20,393 | 20,473 | Schwedische 112,28 | 112,72 
Türkische 1,91 | 1,98 Schweizer gr. 81,74 | 82,06 ' 
Belgische 58,48 | 58,72 do.100 Frances i 
Bulgarische — — u. darunter d 81,74 | 8.,06 
Dänische 112,23 | 112,67 | Spanische 36,77 | 36,98 
Danziger 81,49 | 81,81 | Tschechoslow. 
Estnische 111,53 | 111,97 | 5000 Kronen 
Finnische 10,53 | 10, 7 u.1000 Kron. 12,43 12.40 
Französische 16,46 | 16,52 | Tschechoslow. ] 
Holländische 189,86 170,04] 500 Kr. u. dar. 12,44 | 12,50 
Italien. große Ungarische -|= 
do. 100 Lire 21,99 | 22,07 


Halbamti. Ostnotenkurse 


und darunte:, 22,04 12 
Gr. poln. Noten 47,05 |-47,45 
Kl. do. do. — 1 — 


Jugoslawische 7.41 75 
Lettländische 80,44 | 80,76 


i Metalle 


Berlin, 24. August. Elektrolytkupfer wirebars, 
prompt of Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM: 741. 

Berlin, 24. August. 
23,5 B.. 23 G. Zink 23 B., 22 G. 


London, 24. August. Kupfer (£ p. t). Ten- 


und sonstigem Kohlenbedarf für 


62% B., 62% G. Blei gr 


* 


Abschied von Geheimrat illiger 


Außerordentliche Generalversammlung der 
Kattowitzer AG, 
Bismarckhütte, 4. August. 

Heute nachmittag fand eine außeror- 
dentliche Generalversammlung der 
Kattowitzer Aktiengesellschaft für Bergbau und 
Eisenhüttenbetrieb in-Bismarckhütte statt. 
Die Veranlassung zu dieser Generalversammlung 
war das Ausscheiden von Geheimem Bergrat 
Dr. Will!ger, der sich entschlossen hat, nach 
Ueberschreitung seines 75. Lebensjahres das 
Vorstandsamt niederzulegen. Ge- 
heimrat Williger ist seit der Umwandlung des 
früheren Tiele-Wincklerschen Montanbesitzes 
in eine Aktiengesellschaft im Jahre 1889 Gene- 
raldirektor der Gesellschaft und war bereits 
früher seit dem Jahre 1885 zunächst als Werks- 
direktor der Florentinegrube und später 
als. gräfl. Revierbeamter tätig. Er blickt also 
auf eine 46jährige Tätigkeit zurück. Am 5. Juli 
1931 feierte er seinen 75jährieen Geburtstag. In 
der der Generalversammlung, voraufgehenden 
Aufsichtsratssitzung wurden, wie wir 
erfahren, Geheimrat Williser zahlreiche 
Ehrungen und Geschenke dargebracht, in 
der Generalversammlung wurde er zum Mit- 
glied des Aufsichtsrats gewählt und 
soll das Amt eines zweiten Vorsitzenden über- 
nehmen. Außerdem wurden in der Generalver- 
sammlung noch einige Anträge der Verwaltung 
wegen Feststellung der Uebernahmewerte bei 
der Fusion im Jahre 1929 erledigt. 

Ueber den Geschäftsgang teilte die Verwal- 
tung folgendes mit: Die Geschäftslage der 
Eisenhütten war in den letzten Monaten be- 
friedigend und der Beschäftigungsstand 
der Werke im Verhältnis zu anderen Gesell- 
schaften gut. Im Juni und quli wurden in jedem 
Monat rund 35000 t Rohstahl erzeugt. 
(Monatsdurchschnitt 1929: 29 424 t. 1930 
29 767 t). Das Feinblechwalzwerk stellte im 
Juli mit einer Produktion von 6 320 t eine Re- 
kordziffer auf. Die Beschäftigung im Rohr- 
werk hat sich ebenfalls gehoben. Vor einigen 
Tagen ging ein Auftrag ein über rund 2000 t 
Bohrrohre in einer einzigen Dimension (7 Zoll) 
für Argentinien. Von dem Internationalen 
Röhrenverband wurde mit Rußland ein neuer 
Auftrag auf Leitungsrohre abgeschlossen, 
von dem die Bismarckhütte 1500 t ausführen 
wird. Auch für die nächste Zeit liegt in den 
meisten Betrieben genügend Arbeit vor, — Im 
Kohlengeschäft war gegen andere Berg- 
baureviere in Ost-Oberschlesien in den beiden 
letzten Monaten eine wesentliche Bele- 
bung des Absatzes zu bemerken. Im 
Juli und August förderten die Werke der Ge- 
sellschaft 20—25% mehr als in den Monaten 
vorher. Die Belebung ist hauptsächlich auf das 
Inland zurückzuführen, sodaß nicht nur die 
Selbstkösten sinken. sondern auch die Erlöse 
sich wesentlich bessern konnten. Die erhöhte 
Lizenz der Kohlenkonvention ge- 
stattete eine Lieferung von Kohlen für die Be- 
vorratung nach den Lizenzgebieten. Auch die 
Landwirtschaft setzte nach Beendigung 
der Körnerernte ihre Abrufe in Druschkohlen 
den Winter 
fort. Die Zuckerfabriken haben überall 
mit der Eindeckung ihres Kohlenbedarfs für die 
bevorstehende Zucker-Kampagne begonnen. 
Sonst allerdings ist der Bedarf namentlich für 
die Industrie gering, und die eigentlichen Indu- 
striesortimente müssen deshalb zum Teil weiter 
in Bestand gestürzt werden. 


Monate B%#—lı, Settl. Preis 32%, Elektrolyt 
3574—3614, best selected 334—34%,. strong 
sheets 64, Elektrowirebars 36%. Zinn (E p. t). 
Tendenz unregelmäßig. Standard p. Kasse 114% 
bis 114%, drei Monate 117—117%, Settl. Preis 
114%, Banka 1194. Straits 116. Blei (£ p. t). 


Tendenz ruhig. Ausländ, prompt 11/1. entf. 
Sichten  11!%/s, Settl. Preis 11%. Zink (£ p. t). 
Tendenz willig. Gewöhnl, prompt 11/6, entf. 
Sichten 12½äo, Settl. Preis 11%. Aluminium 
(£ p. th. Inland 85, Ausland 85. Antimon Re- 
gulus (E p. t). Erzeuger-Preis 42—42 %, chines. 
per 20. Quecksilber (£ p. Flasche) 16. Platin 


(£ p. 20 Ounces) 8. Wolframerz e i. f. (sh p. 
Einheit) 12%. Nickel Inländ. (£ p. t) 175. Ausl. 
(FE p. t) 175. Weißblech I. C. Cokes 20X14 f. o. 
b Swansea (sh p. box of 108 lbs) 13%. Kupfer- 
sulphat f. o. b. (£ p. t) 19—193, Cleveland Guß- 
eisen Nr. 3 f. o. b. Middlesborough (sh p. t) 58%. 
Silber (Pence p. Ounce) 12/1, Lieferung 13. 


N r H 
Warschauer Börse 
Bank Polski 113,00 

j Parowozy 10,50 

Dollar 8,95, Dollar privat 8,9525, New York 
8,925. New York Kabel 8.929, London 43,38, 
Paris 35,00, Wien 125,50. Prag 26.445, Italien 
46,71. Belgien 124,50, Schweiz 173,75, Holland 
360.05, Pos. Investitionsanleihe, 4proz., 84,50, 
Pos. Konversionsanleihe proz., 44,25, Boden- 
kredite,  4%proz, 49,95—49,50. Bauanleihe, 
3proz., 33,25. Tendenz in Aktien uneinheitlich, 
in Devisen überwiegend schwächer. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau; 24. August. Roggen 2,7522550, 
Weizen einheitlich 


[Weizen 23,00 — 23,50, neuer 

29,00 2,0, neuer gesammelter Hafer 19,00— 

20,00, Weizenmehl Luxus 45—55, Weizenmehl 

0000 40,00 45,00, Roggenmehl! 37,00 38,00, 
obe. Weizenkleie 16,00 —1 7.00, Weizenkleie 

mittel 15.00—16,00, Roggenkleie 13,5014, 00. 


V. ! Dr. i Isko; 
dens stetig. Standard p. Kasse 32%—"jıe, drei] Druck: Kirsch & Mal Sp. or, ug, iter, Bielsko; 


& Müller, Sp. ogr. odp., 


